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klbend-klusgabe.
1. Mtatt.

Milttärromane.
Ans Beysrleins „Jma oder Sedan ?" folgte Bilses

Zchimdroman„Aus einer kleinen Garnison " und, da das
Böse sortzeug-end Böses muß gebären, jetzt ein drittes
Smsationsbuch„Erstklassige Menschen" von einem veri-
toieltt Grafen. Wolf Graf zu Baudissin, der unter dem
Ramm Freiherr von Schlicht schreibt. Bon Freiherrn
von Schlicht kaimte man bisher mrr Militärhumoresken
mi>ein viel au-fgeführtes Lustspiel „Im bunten Rock",
«erdings aber lD'tll er ernster genommen sein und Ijait
dfo seine erstklassigen Menschen geschildert, die Offiziere
„ämlich eines Garde -Jnsanterie -Regiments mit der er¬
dichteten. Hinzufügung : Ferdinand Franz Leopold. Ein
solches Regstneut gibt es ja nicht, aber was tut das?
Es könnte ja dieses Regiment geben, und wie eines der
Miner Garderegimeuter im Volksmunde „Die Mai¬
käfer" heißt, so wäre die scherzhafte Bezeichnung „Die
Zitronenfalter", die der Verfasser besagtem Jnisanterie-
ngiment beilegt, eigentlich auch ganz begreiflich. Mit
cmem Wort : Man befindet sich,, wenn -man dem Frei¬
herrn von Schlicht folgt, aus sehr realem Baden, und
es sind wohl gar Porträts , die er entwirft . Aber die
Ausgabe kann es selbstverständlichnicht sein, hier wie
leim Bilseroman nach Vorbildern zu suchen. Der ent-
Mdende Eindruck, -den die „erstklassigen Menschen"
machen, ist Staunen und Erschrecken darüber , daß es in
solchenr Offizierkorps so minderwertige lLeute geben soll,
daß sie wohl gar die Mehrheit bilden sollen. Es gibt
keine Ilbscheulichkeit, die von den Helden dieses Buches
nicht begangen wird, und sie begehen ihre schlimmen
Ange beinahe naiv, ohne Göwissmsbedenkm, was sie
subjektiv entschuldigen mag, was das Übel aber im
Grunde genommen nur beklagenswerter macht. Hoch-
imitigeLorniertheit, -geistigeDerküm-inerung,Spielschulden,
Weiöergeschichten, Soldatenmißhandlnngen , Kriecherei
nach oben, Mißachtung des Ehrenworts , Kuppelei, kurz
alles Entsetzliche, was den Menschen schänden kann, ge¬
steht in diesem Roman, der allen Ernstes beansprucht,
m« Spiegelb-ild be§ deutschen Offizierslebens zu sein.
Ä>s Gewicht fällt dabei, -daß der Verfasser bis vor
cimgen Jahren selbst Offizier  war.

; , Ein paar Lesefrüchte: „Es gibt kaum einen Stand,
in ldem-die allgemeine Bildung so kläglich und erbärmlich
m wie bei deir Leutnants ; ich hätte beinahe -gesagt, sie
binnen nicht -einmal richtig lesen und _schreiben." —
»8ch gebe dir die Versicherung, von sänitlichm Leuümnts
"Ärde wenigstens sofort die Hälfte den Ilbschied-einreichen,
tenn sie sich finanziell in einer gesicherten Lage be-
fönbert. Der beste Beweis für meine ,Behariptung ist
dchl der, -daß jeder Leutnant eine reiche Frau sucht.
Hat er die gesunden, so- -geht er -entweder gleich-, oder er
"leibt nur noch so lange, wie ihm die Sache Spaß macht."
—Kein Mensch arbeitet heute mehr an der Ausbildung
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der Zlrmee, jeder kämpft um seine Existenz, einem jeden
droht einmal aus tausend Grünten die Berab-sckstedung,
u.rvd lediglich diese so weit als möglich hinauszuschieben,
werden- geg-mr die Untergebenen aller Grade Unge¬
rechtigkeiten begangen, die zum Himmel schreien. Über
Leichen geht heutzutage -der Weg zunr Avancement.

Die Militärrvmnne sind in der Made, und da mag
es ohne die Übertreibungen nicht abgehen, mit denen die
Nachahmer ihre Vorbilder zu übertrumpfen fuch-en.
Immer war es so, wenn sich, eine Epoche mit bestimmten
gesellscha-ftskritischen Problemen beschäftigte, und wenn
so der Anschein hervorgevusen wurde, als gebe es in -der
Welt nichts Wichtigeres, als gerade dies eine, _ jeweilig
auf der Tagesordnung stehende Problem . Wird somit
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wird von vielen Militärs beanstandet. D. R.) gerecht
igewörden wäre . Dem abscheulichen Klatschbuch des
Leutnants Biilse zwar Hut nur der Forb-acher Prozeß den
Weg geebnet; andernfalls würden sich nur die wenigsten
um dies Machwerk gekümmert haben. Aber die spätere
Wirkung, gleichgültig woher sie ursprünglich kam, war
und ist ' doch stark, und- dasselbe gilt jetzt von den „erst-
klass-igen Menschen" des Grasen Baiudissin. Die Hüter
der Armee, denen so gewichtige, nationale , staatliche,
auch moralische Interessen anvertraut sind, haben wahrlich
Veranlassung genug, hiev nach dem Rechten zu sehen.
Die Frage , ob Jena oder Sedan , könnte sonst eines
Tages in der unhemilichsten, nie wieder gutznMachenden
Weise beantwortet werden.

der ruhige Beobachter den Darstellungen gesellschaftlicher
Schäden um so mehr mißtrauen , je krasser sie sich geben,
wird- -er das Moment der Sensationsmache mit in An¬
schlag bringen, so bleibt doch immer die Tatsache bestehen,
daß die Armee gegenwärtig der Gegenstand hundert¬
äugiger Kritik ist, daß sie es darum ist, weil es offenbare
Mi-ßstände in ihr gibt. Die zersetzende Satire des -
„Siuiplicissimus " gegen unsere-Offiziere würde nnrkungs-
los bleiben, wenn ihr nicht ein bereitwilliges -Empfinden
dafür entgegenkäme, daß diese Satire trotz allem bos¬
haften Zuviel einen Kern von furchtbar ernster Wesen¬
heit in -sich schließt. Beyerleins Roman hätte nie ein so
großes Aussehen erregt , wenn er seinem Gegenstände
nicht mit ehrlicher Sachlichkeit (diese ehrliche Sachlichkeit

Der rujslsch-japanischr Krieg.
Ein Festungsgeschütz in Port Arthnr.

Bor einigen Tagen hatten wir Gelegenheit , unseren
Lesern eine Gefechtsszene auf einem japanischen Schisse
vorzuführen , wie die kleinen Japaner ihr Revolver¬
geschütz mit einer Sicherheit handhabten , als gelte es ein
Manöver . Dort alles Beweglichkeit , sagten wir damals,
bei den Russen alles phlegmatische Ruhe . Das ruffische
Festungsgeschütz in den Befestig ungswerken Port
-Arthurs ist ebenso ein Repräsentant der Ruhe wie jener
russische Offizier , der seelenruhig auf dem Walle steht
und überall Hinsicht , nur nicht dorthin , woher die Ge¬
fahr -droht . Ruhe vor dem Feinde ist ja sehr viel wert.

$rau Hadwig.
Eine Str -andgeschichte von Ella Lindner.

(15 . Fortsetzung.)

„Wirklich?" Er suchte ihre Hand.
„Sonst würde ich-es doch nicht sagen."

. „Und — der Märchenprinz, Anne?"
„Der — o!" Ein schelmisch-verlegenes Lächeln er¬

fühle ms ihren Lippen. „Mit dem kämpfte ein Komg,uns rnppen . „cutu uw«
der hat ihn besiegt", setzte sie leise hinzu,
stiebling!?"

Arm'
Pst!" machte sie wannend und drückte zärtlich seinen

, „Ta, ja, ich weiß schon— die anderen ! O nun,
^cauZwersen-möchte ich sie alle — alle — um dir danken' igwerreti -m-ocyre xai |ie u-ue — uu.t *y*". , „H,
E können für diese goldmen Worte — wie ich mochte.
^e>n Liebstes, du !"--..C^leoges, ou: „ .
l.  Anne schaute nieder ans die edelschöne Mannerhand,

s°, fest und innig ihre Finger umschloß. Und wmn
JPt die anderen nicht gewesen wären , dann -wrrkllch
«Mi -e die Hand geküßt — so dankbar war sie und sa

^uckljch! Und -vor kurzem noch- hatte sie sivdackst, dap,
Türke Allmers - nein, wahrhastig ! Die sang

Earinen Sylva in ihrem reizenden Necktiedchen.
I „Das Herz, das ist — ein Eselchen— "

Herbart stand neben Allmers am Flugei , -depen
djbger über die Tasten glitten , während -er zu ihm sagte:
rso bleiben Sie doch, Herbart ! Machen Sie dein

^utpaar die Freude ." , .
trommelte mit zitternden Fingern ans einem

"oteMlatt herum. . .. ,
» „Reden Sie mir nicht zu, Allmers , Sw konntm o

übrigens — jeder ist sich selbst der Nächste
"«»deshalb geh-' ich." ... ^ .

<d"vke klappte -das Instrument zu und sah prüfend m

des Klemm blasses Gesicht. „Was ist Ihnen -eig-mtlich?
Sie sind so sonderbar. Fühlen Sie sich noch immer nicht
wohl?"

Herbart lachte — aber dies Lachen klang nicht froh.
Wie ein Schrei klang es , und ein unstetes Flackern er¬
wachte dabei in seinen Augen. „Natürlich bin ich wohl
— ganz wähl - und quietschvergnügt— das merk-m
Sie nicht?"

-Wieder j-mes L-achm! Jürk -e wußte nicht, was er
denken sollte. Ihm graute beinahe vor dem Kleinen.

„Sagen Sie 'mal, Allmers — wir kamen da neulich
von unserer Wette ab", er bemühte sich, recht ruhig, recht
harmlos zu scheinen— „der Sandbank wegen. Ent¬
sinnen Sie sich?" Jürke -war befremdet. „Gewiß, aber
Sie waren es doch, der — "

„Eben — doch jetzt reizt mich die Sache. Ich halte
die Wette."

Jürke war so erstaunt , daß er nutzt so-fort eine Er¬
widerung fand . Dennoch hegte feine arglose Seele noch
kein Mißtranm.

„Oder — " Herbart blickte lauernd zu ihm auf —
„oder - - reut Sie das schnelle Wort von damals ? War
es vielleicht nur Rmommage ?"

Da brauste Jürke auf . Ihm schwoll die Zornesader.
„Hüten Sie Ihre Zunge , Herbart !"

„Nicht so laut ", zischte dieser, „mau wird auf¬
merksam. Also — ja oder nein ? Wenn Sie nicht feig
sind —"

„Was ich damals behauptete — " sagte Jürke finster
— „das gilt auch heute noch — "

Durch Herbarts schmächtige Gestalt lief ein Zittern.
Er schloß eineir Monrmt tiefatmmd die Augen.

„Gut — " kam es dann kaum hörbar von seinen
Lippm — „-gut ! — Und — der Preis —"

Um Jürk -e Allmers Lippen zuckte ein geringschätziges
Lächeln. „Dm Zu beftimmm überlasse ich Jhnm ."

Der Kleine rrickte. Dann faßte er Jürkes ArM, und
seine Augen wurden groß, weit, und -alles an ihm bebte,
„Der Preis ist Frau Hadwtg !"

Jürke prallte zurück. War Herbart wahnsinnig?
„Einer muß geh-m ", fuhr jener in heiserem, -erregtem

Tone fort . „Sie oder ich."
„Ah — " Jürke war bleich geworden. Jetzt verstand

er ihn.
IX.

Es ist -ein Dag wie i-m April . Das Wetter la-unm»
Haft, unbeständig — Regen und- Sonnm,schein in jäher
Abwechslung. H-adw-ig kommt aus -den Dünen. Sie be¬
vorzugt neuerdings zu ihren Mpaziergängm die Einsam¬
keit -des pittoresken Saudgeb -irges . Heute ist sie voll¬
ständig durchnäßt . Sie ist ohne Schirm draußen herum-
g-elausm, was sie mit Vorliebe tut . Der lange Gummi¬
mantel bietet ihr Schutz gerurg. Was schadet es, daß der
Kleidersaum augeublicklich trieft vor Nässe — sie ist psad-
los durchs feuchte Tüuengras gewandert — er wird ja
wieder trockm werden ! Wenn es weiter k-einm Kummer
gäbe auf der Welt ! Eben lacht die Sonne wieder einmal
strahlend hernieder . Dünnes zerrissm-es Gewölk jagt der
Sturm - über den tiosbla-u-m Hinrmel, doch in der Ferne,
weit hinter Norderney steigt schon wieder eine dnnkle
Wetterwand drohend empor . Und ein Regenbogen spannt
sich h-ochgewölbt über das Meer . Farbmschillernd steht
er auf dem- leuchtenden Saphir -grund des Wassers, wie
das märchenhafte Tor , das zu der Schönheit Seligkeiten
führt . Ha-dwig steht mit gefalteten Händm auf -dem
höchsten Gipfel einer Düne und schaut und schaut, mit
großen glückstrunkenen Augen. Vergessen ist des Lebens
Weh, wie ein Wunder ist ihr 's , -daß sie dies hier erleben
durfte!

Ans dein Heimweg trifft sie Herbart . Sie,hat von
der Wette noch keine Ahnung . Aber Anne weiß -davon.
Tie kam just dazu, als Herbart und Jürke Allmers noch
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wenn die Ruhe aber in Phlegma umschlägt , bewirkt sie
das Gegenteil von dem, was sie eigentlich bewirken soll.
Sie macht nachlässig und führt dann zu solchen Schlappen,
wie die Ruffen sie erlitten haben.

Ein Besuch in Port Arthur.
wb . London , 21. Februar . Das Reutersche Bureau

meldet aus Ding kan  vom 20. Februar : Der Reuter-
sche Korrespondent besuchte mit besonderer Erlaubnis
des Generals Pflug unter offizieller Begleitung Port
Arthur , wo , wie er berichtet , weniger als 80 Prozent
der Einwohner zurückgeblieben sind. Auch von den Zu¬
rückgebliebenen beabsichtigen noch viele , fortzugehen.
Die Beförderung auf der Eisenbahn geht sehr gut von
statten . Die Brücken und Kanäle werden stark bewacht.
Die Lebensbedingungen in Port Arthur werden dadurch
gemildert , daß die Behörden die Preise der Nahrungs¬
mittel festgesetzt und eine Menge Nahrungsmittel nach
Port Arthur geschickt haben , welche, nach Aussagen der
Ruffen , die Stadt für 2 Jahre versorgt . Obwohl die
Liaotunghäfen wieder geöffnet sind, werden weitere An¬
künfte nicht erwartet , da die Japaner den Meerbusen
beherrschen und die Russen jeden Fremden als Spion
behandeln . Das 11. Regiment habe am 16. Februar
Niutschwang verlassen und sei am 17. Februar in
Daschitschao angekommen . Wenn das 10. Regiment in
der Nähe von Kiaochau . das 9. in der Gegend von
Laicheng und das 12. in Liaojang angelangt seien , beab¬
sichtige man , gleichzeitig einen parallelen Aufmarsch gegen
den Jalu vorzunehmen . Auch von Mukden aus schiebe
General Pflug Truppen gegen den Jalu vor . Inzwischen
bereite er alles vor , um die Eisenbahn und die nördliche
Küste des Liaotungbusens in Verteidigungsbereitschaft
zu setzen. Währenddessen würden eiligst Verstärkungen
herangezogen . Wie es heiße, sei Artillerie in großer
Zahl auf dem Wege von Rußland nach dem fernen Osten.

Die Russe« i« Korea.
hd . London , 20. Februar . 150 0 Kosaken  haben

die koreanische Grenze in der Nähe von Wiju über¬
schritten , und Rekognoszierungs -Patrouillen sind bis
Anju vorgeörungen . Die Missionare in Pingyang sind
bisher nicht belästigt worden.

I » der Hauptstadt Japans.
hd . Tokio , 20. Februar . Der Bürgermeister der

Stadt veranstaltete gestern zu Ehren der Offiziere der
beiden neuen Kriegsschiffe „Nischin" und „Kasuga " einen
großen Empfang , an welchem sich über 3000 Personen
beteiligten . Abends war die Stadt festlich beleuchtet.

Ei » Ufas des Zaren.
bd . Petersburg , 22. Februar . Durch einen Ukas des

Zaren ist der Kriegsminister Kuropatkin seines Postens
enthoben und zum kommandierenden General der
mandschurischen Aktionsarmee gegen die Japaner er¬
nannt worden . In militärischen Kreisen herrscht große
Genugtuung über die Ernennung Kuropatkins , da sich
der Statthalter Alexejew seiner Aufgabe nicht gewachsen
gezeigt hat . Die Abreise Kuropatkins erfolgt nächster
Tage.

Der japanische Kriegssonds.
Der Mikado beabsichtigt angeblich , die in seinem

Palast befindlichen alten Gold - und Silberschätze dem
Kriegsfonds zu übergeben . Die japanische Kriegsanleihe
soll bereits um die Hälfte überzeichnet sein.

Die schlauen Chinesen.
wb . Tokio , 20. Februar . (Reuter .) Die Regierung

erhielt Nachrichten aus Peking,  wonach Admiral
Alexejew  während seines Aufenthaltes in M u k d e n
die chinesischen  Truppen aufforderte , die Eisenbahn
zu bewachen , um die Unterbrechung des Verkehrs zu
verhindern . Die Chinesen weigerten sich und erbaten
Instruktionen auö Peking . Die chinesische Regierung
befahl , Admiral Alexejew zu erklären , da Rußland sich
darauf berufen habe , daß die Chinesen unfähig seien , die
Eisenbahn in Friedenszeiten zu bewachen, könnte Ruß¬
land nicht darauf rechnen , daß China sie in Kriegszeiten
bewache.

Irrtum ist menschlich.
wb . Aden , 22. Februar . (Reuter .) Als das eng¬

lische Paketboot „Mongolia " 160 Meilen nördlich von

Aden gestern nachmittag einem russischen Panzer und
4 Torpedojägern begegnete , versuchte eines der letzteren
Fahrzeuge , es abzufangen . Der Versuch blieb erfolglos.
Das Geschwader begann alsdann eine Jagd auf die
„Mongolia " , ohne sie zu erreichen . Als das Geschwader
Halt signalisierte , stoppte die „Mongolia " . Nach einer
vorgenommenen Untersuchung signalisierte ein Torpedo¬
jäger : „Bitte , zu entschuldigen ." Das Geschwader hoffte
augenscheinlich , ein japanisches Schiff abzufangen.

Kriegslieserungcn.
Lütticher  Waffenfabriken versandten dieser Tage

bedeutende,  seit langem bestellte Quantitäten
von Gewehr ' - Revolver - Pistolen nach
Petersburg  und Moskau . — Japan  erteilte
allen Baumwoll - und Leinenwebereien
Nordbrabants  bedeutende dringende Auf¬
träge,  die die Gesamtproduktion absorbieren . — Bon
den durch die russische Negierung bei der Hiumaner
Torpedofabrrk Whithead u . Ko. bestellten Torpedos
von 0y2 Meter Länge sind 6 bereits fertiggestellt und in
1 8 K i st e n nach Krön  st a d t expediert.

Die Finanzlage Rußlands.
Im Gegensätze zum jüngsten optimistisch gefärbten

Communiqud der russischen Regierung erfährt der
Brüsseler Korrespondent der „M . N . N ." aus absolut
sicherer Quelle , daß die russische Finanz-
l a g e n i cht s e h r g l ä n z e n d ist. Die Regierung gab
drei Tage nach Kriegsausbruch 60 Millionen Rubel neuer
Banknoten aus und ist jetzt schon genötigt , einen Teil
seines Guthabens aus den westeuropäischen Banken zu¬
rückzuziehen . Somit dürste eine größere Kriegsanleihe
unvermeidlich werden.

Die Franzosen und der Krieg.
bd . Paris , 20. Februar . In den Wandelgängen der

Kammer wurde der russisch-japanische Krieg gestern leb¬
haft diskutiert . Mehrere Abgeordnete verlangten vom
Minister des Äußern Aufklärung über seinen unbegreif¬
lichen Optimismus . Andere 'würfen dem Kabinettsches
vor , sich unvorsichtiger Äußerungen über das Verhältnis
Frankreichs zu Rußland bedient zu haben . Es wurde
sogar von der Demission eines Ministers und einer Um¬
gestaltung des Kabinetts gesprochen. Die Mehrzahl der
'Abgeordneten erklärte ihre Befriedigung über die
Protestkundgebung gegen die Rede Jaurtzs ' in St.
Etienne . — Die Subskription für die russi¬
schen Verwundeten  im russisch-japanischen Kriege
hat bisher die Summe von 204 000 Frank ergeben . —
Unter dem Vorsitz der Gattin des Pariser russischen Bot¬
schafters hat sich ein Komitee russischer Damen gebildet,
welches die Entgegennahme von Spenden und deren
Verteilung bewirken soll. — Ter Pariser japanischen
Gesandtschaft sind gestern von dem Pariser Hülfskomitee
zwei Feld - Hospitäler  des Roten Kreuzes zur
Verfügung gestellt worden.

wb . Paris , 21. Februar . Marineminister Pelle-
tan  hat an den Verweser des russischen Marinc-
ministeriums Admiral A v e l l e n folgendes Telegramm
gerichtet : Sehr gerührt von den Sympathien , welche Sic
für Frankreich  und seine Marine aussprechen , und
von den Gefühlen , die Sie dem Kommandanten , den
Offizieren und Seeleuten des Kreuzers „Pascal " zu be¬
zeugen die Güte haben , bin ich glücklich, diesen mit Ihrem
Telegramm meine persönlichen Glückwünsche zu über¬
mitteln.

Börsenkrach in Paris.
bd . Paris , 22. Februar . Die Ereignisse auf Hem

Kriegsschauplätze traten gestern völlig in den Hinter¬
grund gegenüber dem vorgestrigen beispiellosen
Börsenkrach.  Dieser Krach, der noch weit schwerer
war , als die Panik des Jahres 1887 bei der Affäre
Schnäbele , bildete allgemein das Gesprächsthema sowohl
im Publikum wie in politischen Kreisen.

Olle Kamellen.
wb . Soiffons , 21. Februar . In einer Versammlung

der republikanischen Vereinigung hielt MMne eine
Rede , in der er sich gegen die Angriffe wandte , die die
revolutionäre Partei gegen die Armee gemacht habe : und
doch, so führte der Redner aus , müssen wir eine Armee
ersten Ranges und eine starke disziplinierte Armee
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haben , sowie eine mächtige Marine . Der ruff,,-*
lapanische Krieg droht ganz Europa in Brand zu
Wünschen wir von ganzem Herzen , daß die russisch".'
Truppen triumphieren . Denken wir namentlich an IZ
Tag nach dem russisch-japanischen Krieg . Es ist Zeit }
Stelle der Spaltung der Politik wirkliche natinLu
Brüderlichkeit zu setzen.

Tschechische Kundgebungen für Rußlaud.
wb . Prag , 21. Februar . Heute vormittag fand j,

der russischen Kirche ein Bittgottesdienst für die russisch^
Krieger statt, dem der Bürgermeister mit dem StM
verordnetenkollegium beiwohnten . Vor der Kirche
sich eine Menschenmenge angesammelt . Sie begrüßte de»
Bürgermeister und die Stadtverordneten mit lebhafte»,
Hochrufen . Auch einzelne Pfiffe und Protestruse wurde»
laut . Die Sicherheitswache verhaftete drei Personen
Nach dem Gottesdienste wurden vor dem Rathause Md
dem russischen Konsulate lebhafte Hochrufe auf
Russen und Schmährufe aus die Deutsche,,
ausgebracht . Die Polizei verhaftete einige Beteiligu
Ein Teil der Menge wollte vor das amerikanische Kon¬
sulat ziehen , die Polizei sperrte aber die Straßen , jejj
streute die Menge und verhinderte so weitere Kund,
gedungen.

*
hd . Lemberg , 21. Februar . Eine von der hstsM

sozialdemokratischen Parteileitung für heute einberufene
Volksversammlung,  in welcher der russisch-
japanische Krieg besprochen werden soll, wurde polizei¬
lich verboten,  weil man anti -russische Demonstratio¬
nen befürchtet.

bd . Lemberg , 21. Februar . Dem „Slowo PoW«
wird aus Petersburg gemeldet , daß auch Graf Lambs,
dorff in Ungnade  gefallen ist.

bd . Paris , 21. Februar . Aus Brest wird gemeldet:
Es wird dort eifrig an den Vorbereitungen des Km-
zers „Affas " , welcher nach dem Orient abgchen soll, ge.
arbeitet . Derselbe soll hauptsächlich Gefechts-Munittm
einschisfen, welche aus dem Kriegsbostand entnomrm
werden soll.

bd . Paris , 22. Februar . Aus Dschibuti  M
hierher berichtet , daß das dort zur Ausreise nach Cit.
stien versammelte russische Geschwader nunmehr nach btt
Ostsee zurückkehren werde.

bd . Tokio , 21. Februar . Die hier erscheinend«
englischen Blätter veröffentlichen heftige Protest -Artilci
gegen die Vergünstigungen , welche die russischen Schiss!
seitens der französischen Hafenbchörden in Djibuti cr-
halten haben.

Der AllWnd in DeuW-MMWIKa.
wb . Berlin , 21. Februar . Mehreren Morgenblätter«

zufolge spendete der Kaiser  für die deutschen Ansiedler
in S ü d we st a f r ika 10 000 M . aus seiner Prwiu-
schatulle. — Gouverneur L e u t w e i n meldet von
20. Februar , daß die unter Kapitänleutnant Gygai
stehende Abteilung der Matrosen und Schutztrupepn in
dem bereits gemeldeten Gefecht am Lievenberg folgend!
Verluste  erlitten hat : tot der Matrose Karle , ver¬
wundet Bootsmannsmaat Jurgahn , Reiter Hesse vom
Elsenbahndetachement . Dieselbe Abteilung hatte am
19. Februar ein Gefecht bei Großbarmen gegen eine»
zirka 200 Gewehre starken Feind , der mit Hinterlassiuiz
von 13 Toten und vielen Gewehren und Munition noch
Süden flüchtete. Der diesseitige Verlust ist : Berwundü
die Matrosen Krämer , Handschuck, Gefreiter Rats«,
Reiter Sobau und Schlosser Drüger vom Eisciibah"-
üetachement.

wb . Köln , 22. Februar . Nach einer Meldung dn
„Köln . Ztg ." aus Berlin vom 20. Februar hat sich als
telegraphisches Ersuchen des Präsidenten der Deut¬
schen Kolonialgcsellschaft,  Herzogs Joh«
Akbrecht von Mecklenburg , außer in S W a k o p m u nd,
wo bereits ein H ü l f s k o m i t e e der Kolonialgesell¬
schaft besteht, nunmehr auch in Windhoek  ein Hülis>
komitee der Gesellschaft zugunsten der durch den Hererv-
Aufstand geschädigten Ansiedler gebildet . Diesem Könnt«
sind als erste Rate 80 000 M . telegraphisch überwies«
worden.

verhemideltsn , und sie war entsetzt. Doch all ihr Bitten
hat nichts geholfen . Nur einen Aufschub . den er¬
reichte sie.

„Ich will diesen Frevel nicht mit ansehen . Warten
Sie , bis wir fort sind. Verderben Sie uns nicht so den
Hochzeitstag ."

Und ihr zulieb verschob man den Austrag der Wette
cmf den vierundzwanzigsten . Anne war etwas beruhigt.
Sie hoffte , daß in der Zwischenzeit ein Ausgleich zu¬
stande kommen würde . Hadwig mutzte irgendwie ein-
schreiten . Mer Jürke , der jedenfalls ahnte , was in ihr
vovging , zwang ihr das Versprechen ab, gegen jedermann
zu schweigen — auch gegen Hadwig ! Mir unter dieser
Bedingung wollte er schweigen. Und Anne blieb nichts
übrig , als sich zu fügen.

Herbart geht dicht an Hadwigs Seite , und gelegent-
lich weiß er durch eine geschickte Wendung das Gespräch
aus Jürke Allmers zu bringen . Sie weicht ihm zwar
aus , antwortet kurz , einsilbig , doch er läßt sich nicht ab-
schvecken. Er sieht, -daß er sie quält , und er empfindet eine
grausame Freude darüber . Aber wie er mm sogar von
ihrer Liebe zu Jürke rieben will , bleibt sie entrüstet stehen
und blitzt ihn aus den blauen . Augen zornig an.

„Herbart , nehmen Sie sich in acht !"
„Weshalb denn ?" fragt er brutal . „Wollen Sle es

vielleicht leugnen , daß er Ihnen teuer ist?"
„Nein ! Warum soll ich das leugnen ?" Stolz wirft

sie den Kopf zurück. „Doch — ich rate Ihnen : mäßigen
Sie sich, Herbart ! Ein Wort noch in dieser Angelegen¬
heit , und Sie sind mein Freund gewesen ! Ich habe
Sie bisher für einen feinfühligen Menschen gehalten , doch
wenn Sie so — "

Er läßt sie nicht ansreden . Er weiß sich nicht mehr
zu helfen . „Ich will sä nur Ihr Bestes , Hadwig " , al -5
er das sagt , bildet er sich ein , daß es wirklich so ist,
„glauben Sie mir doch! Dieser Allmers liebt Sie nicht,
wenigstens nicht so, wie — " erschrocken verstummt er.
Sein Geheimnis ! Nein , das darf er nicht preisgeben —
nie und nimmer ! Das wäre das Ende ! (Forts , folgt .)

Feuilleton.

Kranzv. Lenbach operiert.
Die ganze gebildete Welt Deutschlands wird innigen

Anteil an dem herben Geschick genommen haben , das dem
deutschen Malerfürsten zugestoßc» ist. Aber es besteht

ja glücklicher Weise alle Hoffnung , ihn ohne Schaden an
seiner Gesundheit von seinem Krankenlager erstehen zu
sehen. Franz v. Lcnbach, Pilvtys Schüler , steht im 67.
Lebensjahre . Er ist uns Deutschen allen lieb und wert,
ist er cs doch gewesen , dessen kundige .Hand uns alle Gro¬
ßen unserer Zeit , berühmte Männer , gekrönte Häupter,
schöne Frauen dauernd erhalten hat . Die Tiefe seiner
Charakteristik , die monumentale Größe seiner Auffassung

yai , einen -vuoern einen Wert gegeben , den wir »
nach Jahren bemessen können . Hoffentlich wird uns
Schicksal ihn noch lange erhalten.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 20. Februar : „Emilia Galotti".

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold
L e f s i n g. Regie : Herr K ö ch y.

Es gibt kaum ein melancholischeres Empfinden , «jjj
diejenigen , die uns als groß , ewig jung , unvergänM
in der Seele wohnen , gealtert , müde , mit erlöschend"
Augen und zitternder Stimme wiederzufinöen . $!«"
möchte die nüchterne , scharf prüfende Stimme im eig«
ncn Innern zum Schweigen bringen , man möchte W
die Illusion erhalten , bis man endlich, müde der vcrfif®’
lichen Anstrengung , der melancholischen Wahrheit reL
niert ins Antlitz schaut. Gewiß , Lesstngs „EM'""
Galotti " hat Momente , in denen sie noch wie von st"'
riger , fortreißender Jngendkraft erfüllt scheint, Augs"'
blicke, in denen der Dichter gewaltiger , unwiderstehlich"
Herr unserer Seelen ist. Die Grundstimmung
Werke gegenüber bleibt aber doch eine solche, daß
die Erinnerung an das felbstrichtende Wort Lefsings
dem Pumpen - und Röhrenwerk , mit dem er alles
sam aus sich herausholen müsse, nicht loS wird.
eine billige Kritik , die man da übt , da sie einem der
ter selbst schon vor mehr als einem Jahrhundert vor»»
genommen hat , eine billige , aber darum nicht min"
unausweichliche Kritik . Die großen dichterischen Momc"
in der „Emilia Galotti " , die ewig jung bleiben , fetten T«
vor allem an die Gestalt der Gräfin Orsina , finden
der Psychologie Emilias nach dem Zusammentreffen ■j*
dem Prinzen in der Kirche , durchleuchten die
Anklagen , in die Emilias Mutter über den Tod ApM ""
ausbricht . Selbstverständlich wäre hier noch die eine
andere Szene , das eine oder andere Wort anzuMs .'in«'
Auf der anderen Seite sicht der Dialog im allgcme ^ .der den fremden Geist einer uns so fernen Zeit
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Deutsches Deich.

, xcr badische FinanzministerDr. Buchenberger
» am Samstag in Karlsruhe gestorben. Er befand sich
jaj 10 Jahren im Amte. Bncheixberger war 53 Jahre
K Seit 1870 war er im badischen Staatsdienst. Auch
Ä Achrxststeller hat er große Beachtung gefunden. Sein
HMtwerk„Agrarwesen und Agrarpolitik" brachte ihm
M der Universität Freiburg den Doktorgrad.

* Parlamentarisches. Dem „Kursor Poznanski" zu-
«ke sollte die polnische  R e i chs t a g s - F r a k
jon den Beschluß gefaßt haben, dem Grafen Ballestrem

zMtte dafür zu leisteix, daß sie bei der Präsidentenwahl
^oiße Zettel abgegeben habe. Nach Erkuxxdigungexran
klmi'petmter Stelle ist indessen ein solcher Aixftrag nicht
Mb worden, auch dem Grafen Ballestrem ein solcher
Kries tmcht zugegangen.

» Einheitliche Nahrungsmittcl-überwachnng. An dm
M-mdigeix Rexchsstellen fixxdm Erwägungen darüber
sinst. ob es sich ermöglichen ließe, durch eixx besonderes
Motz die Überwachung des Verkehres mit Nccĥmngs-
i®>Genußmitteln auf Grund der bestehenden Reichs-
gcfetze nach einheitlickien Grundsätzen und durch Be¬
izung besonderer Beamtm hierfür zu regeln.

» Der Hafcnvcrkchr in Mannheim erfuhr lchtes Jahr
me außerordentliche Zunahme. Der Gesamwevkehr in
dm Ält-Mannheimer Häfen wuchs von 4,82 auf 5,82
Mionen Tonnen; im Rheinauhafm von 909 000 auf
1181000 Tonnm, zusammen also von 5,73 auf 4,7
Mioneix Tonnen, d. h. xxm 22,2 Prozmt . Damit ist
die bisher größte Ziffer von 1900 mit 5 888 000 Tonnm
M übertrosfen.

*Rundschau im Reiche. In C r i m m i t s chau nahm
eine zahlreich besirchte Textilarbeiter - Ver¬
sammlung  einstimmig -eine Resolution  an , in
«lcher es heißt, die Versammlung mißbilligt das Vor¬
nehm der Crimmitschaner Unternehmer, fortwährend
noch fremde Arbeiter heranzuziehen, obwohl noch viele
heimische Arbeiter beschäftigungslosseien, und macht die
Mernehmer dafür verantwortlich, welche diese mit den
Maschinen nicht vertrauten Arbeiter angestellt hätten.
k- Die Kaiserjacht „H o h e n z o I l e r n" verläßt
mch ben neuesten Bestimmungen am xxöchsten Dienstag
M und dampft xxach dem Miittelmeer ab. Das Begleit-
Wf, der Panzerkreuzer„Prinz Heinrich", folgt am
Syteitaif!.

Über die diesjährigen Kaiser - Manöver  wer-
chr nunmehr die mdgültigsn Bestxniiinmxgen veröffmr-
W. Darixach werden das Garde-Korps xxxxd das neunte
Armee-Korps gegeix einander nxanöverierm.

Ausland.
' Lsterrcich-llngorn. Vor dem Palais des Minister-

vräsidentexx in B n dopest  fanden heute Demon-
trat i o n e n der S o z i a l i st e u wegexx der jetzt
Merholt vorgekomnieneix Konfiskation voix Partet-
liittmx statt. Die Polizei .mußte energisch einschreitm
wd mH,nx acht Verhaftungenvor.

* Italien. Ter „Eorriere della Sera " bestätigt, daß
& @t e 11 u n g Al ery bei Vals , des päpstlichen
Staatssekretärs, erschüttert  ist . Weite Kreise der
Kurie seien überzeugt, daß der jeder praktischm Schulung
entbehrende junge Kardinal nicht der geeignete Mann zur
Dertxetung der Geschäfte des Vatikans sei. — Über eine
totere Maßnahme des Papstes znbBeseit i-
äuixg bestehender Alißstäxxde  meldet die
«Tägl. Rundsch.": Eixxe päpstliche Kxmdgebung steht be¬
vor. wodurch das Anrecht g ew i s s e r K nrt a t -
samten und Nuntien auf Erhebung zur
«ardi n a I s >v ü r d e aufgehoben  wird . _ Die
Maßnahme bezweckt, die Verleihung des roten Hutes
östlich voix der persönlickxen Würdigkeit abhängig zxx
vvchen und die Nxxntien zwixxgen zu können, länger auf

ihren Postm auszuharrm, xxixd sie, weixn sie sich unwürdig
erweism, ohne Beförderung abrxxfetx ztt könixetx. Die erste
Anwendung des neuen Grxxndsatzes soll die A b -
berufung des Pariser Nnxxtixxs Loren-
z e l l i sein, mit dem der Papst unznsrieden ist.

* Skniidinnmcu. Die Regierung berief die Jahres¬
klasse 1902 des zur S e e v e r t e i d i g u n g gehörigen
wehrpflichtigen Distrikts Gochland zum 1. Blärz zu einer
35tägigen Übung ein. Die Akannschasten kommexx nach
Farosmxd. Feiner ordnete die Regierung an, daß daö
Panzerschiff„Tirfing", das Kanonenboot„Disa" und die
Torpedobootszerstörer„Jakob" und „Bagge" in Bereit¬
schaft gesetzt Xverden.

* Spanien. Aus M a d r i d , 21. Februar, wird ge-
nieldet: Nacĥ Schluß des offiziellen Börsenverkehrs trat
an der hiesigen Börse  eine h e s t i g e P a n i k ein. Tie
innere Rente sank aus 70.50, die anxortisable innere gab
2. die Aktien der Bank für Spanien 3, die Tabakmonvpol-
gesellschast4 Punkte nach.^ Zahlreiche Alavmgerüchte
trugen zxlr Baisse bei. Ministerpräsident Maxxra erklärte
die xxmlausendexx Gerüchte als unbegründet. — Bei 'dem
gestern in den Räumen des Mstxisterpräsidrums stattge-
habten Empfange stellte Ministerpräsident Maum in Ab¬
rede, daß ein spanisch - englisches Bündnis
bestehe. — Die Regierung hat mehrere Schiffe gechartert,
die am Dienstag Mit zwei Regimentern Jnfanievie und
vier Batterien Artillerie nach den kanarischen
Inseln  abgehen sollm. Das Schulschiff „Alfonso
XII .", das im Begriff war, nach Havanna zxx gehen, er¬
hielt Befehl, die Abfahrt zu verschieben, um Truppen nach
den kanarischen Inseln zu bringen. —■Die Torpedo¬
division in El Ferrol  ist angewiesen, sechs Reihlen
Torpedos zum Schutze des Hafens zn legen.

* Portugal. Die Blätter betonen die Möglichkeit
einer bevorstehendenM o b i l i sa t i o n von 15 000
Mann. Der .Kreuzer„Vasco de Gama" wivd heute nach
Macao abgehen, um sich mit dem Kanoumboote„Diu" zu
vereinigen. Ter Krexxzer„Adamastor" wird morgen mit
dem neixen Generalgouvernexxr von Angola nach Loanda
abgehen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 22. Februar.

Vortrag im „Kolonial -Vercin ".
In seinem zeitgemäßen Vortrag über den Herero-

a u f sta n d kam Herr I) r . Sanders  am Samstag¬
abend auch ziemlich ausführlich ans die Ursachen  zu
sprechen, die zu dem Aufstand der Hereros geführt haben.
Alle Kasfernstamme neigen zur Empörung . Das hatten
die Buren hcrausgcfühlt , sie hatten deswegen die unter¬
worfenen Stämme vollständig entwaffnet. Die Engländer
verhielten sich nun leider anders . Nicht nur , daß sic im
letzten Burenkrieg sich der Söffern im Kampfe gegen die
Weißen bedienten, sie bewaffxreten dieselben auch. Wie
andere berufene Beurteiler der afrikanischen Eingebore¬
nen, so hat auch der Redner datnals ans die dadurch
hervvrgerufcnc „schwarze Gefahr " hingcwtesen. Wie nahe
diese Gefahr war , ahnte man in Deutschland nicht, und
doch hätten die Erfahrungen , die man früher mit den
Hereros gemacht hatte, zum Nachdenken anhalten müssen.
Der verunglückte Ausstand des Jahres 1896 kam zustande,
trotzdem kitrz vorher ex'st die einzigen ernhaftcn Geg¬
ner , die Hottentotten, niedergexvorfen worden xvaren.
Wir hätten energisch darauf Hinweisen sollen, daß wir die
Herren im Lande sein wollen, statt dessen aber ließen
wir nach der Niederwerfung des 1896er Aufstandes mit
Rücksicht ans die Not der Hereros die größte Milde wal¬
te». Und gerade die Atildc weiß der Schwarze nicht zu
würdigen , sic erscheint ihm als ein Zeichen der Schwache.
Die Häuptlinge der Hereros wurden von den obersten
Beamten der Kolonie freundschaftlich behandelt, die
weißen Ansiedler wurden gegenüber ihrer schwarzen
Diener und Arbeiter fast jedes Rechtes beraubt , xvährcnd
den farbigen Herretx die alten Rechte gelassen wurden.

Das mußte zu einer Schwächung unseres Ansehens
führen . Am schlimmsten hat die Bersügung gewirkt, die
allen Weißen, die nicht Mitglieder der Schutztruppe
waren , das Tragen von Waffen verbot. Jedem Reisen¬
den wurde nur ein Gewehr und 5T Patronen gestattet;
sämtliche im Besitz von Weißen befindlichen Gewehre
wurden sofort gestempelt. Die Gewehre der Eingebore¬
nen wurden denselben weder abgenommen, noch abge¬
stempelt. Der Gouverneur schenkte sogar einzelnen
Hereros das Mausergewehr . Dann wurden Verkaufs¬
stellen für das Gewehr Modell 71 eingerichtet, die von
der Berechtigung, auch an Eingeborene zu verkaufen,
reichlich Gebrauch machten. Die Eingeborenen hatten
nur den doppelten Preis zu bezahlexr. Daß die Buren
von den Engländern unter Verwendung der Eingebore¬
nen zu Boden geworfen wurden , dieser Umstand hat bei
den Kaffern eine größere Rolle gespielt, als ihm zu¬
kam. Sie betrachteten sich als unüberwindliche Krieger,
und das gegebene Beispiel neigte zur illachahmung. An
eine direkte durch Engländer erfolgte Aufreizung dex
Hereros zum Aufstand glaubt der Redner nicht. Denn
wer zwischen den Kaffern lebt, der weiß, daß, wenn sic
siegen, kein Weißer verschont bleibt. Dagegen spricht auch,
daß der Häuptling Samuel in einem geheimen Rund¬
schreiben an seine Kapitäne neben den Engländern auch
die Missionare, Pfarrer und Buren dem Schutze seiner
Krieger empfohlen hat . Die großen Bahnbauten in das
Innere der Kaffernländer erweckten bei den Schwarzen
sicher den Eindruck, als wollten die Weißen sie ihres
Landes berauben . Auch das reizte znm Aufstand, zumal
die Kaffern im Gegensatz zu uns Grund und Boden als
Stammcs -Eigentum betrachten. Dann war mit Rück¬
sicht auf die überhand nehmende Verschuldung der
Kaffern kurz vor dem Aufstand eine Verfügung erlassen
xvvrden, wonach die Gläubiger bestimmt wurden , binnen
6 Monaten ihre Guthaben einzutreiben , widrigenfalls sic
verfallen sein sollten. Naturgemäß griffen die weißen
Gläubiger nunmehr zu, da die Hereros als Zahlungs¬
mittel nur Vieh und Land kennen, mit letzterem aber
nicht bezahlen mochten, da dadurch der Stammesbesitz ver-
kleinert werden mußte, so erregte diese Verfügung sie
aufs äußerste. Das besser gepflegte und infolgedessen
besser aussehende Vieh der Weißen erweckte ihre Habgier
im höchsten Grade , auch ein Grund mehr, sich gegen die¬
selben anfzulehnen . Mit Waffen wurden sie auch noch aus
dem Wege des Schmuggels versorgt. Die Fellhändler
führten am liebsten deutsche Waffen mit, weil dieselben
von den Schwarzen am liebsten angenommen wurden.
So wirkte Verschiedenes zusammen, um die Hereros zum
Ansttand aufznmuntern , der übrigens von langer Hand
geplant gewesen zu sein scheint: Wirkliche oder eingebil¬
dete ungerechte Behandlitng , die Furcht vor der endgül¬
tigen Verdrängung durch die Weißen, die scheinbare
Schwäche der Weißen, das Vertrauen in die eigene Kraft
und der Besitz von Waffen und Munition . Dazu kam
noch, daß der Klouvernenr die Zeitläufte bis zuletzt noch
so friedlich hielt , daß er sämtliche Kanonen zur Repa,
ratur schickte, übrigens sollen hin und wieder von schxvar-
zen Dienern und Arbeitern Äußerungen von einer
Gärung unter den Hereros getan worden sein, welche
zur Vorsicht hätten veranlassen sollen. Uber die Heeres¬
stärke der Hereros machte der Redner folgende Angaben:
idic Hereros verfügen über etwa 19 609 Krieger, von
denen allerdings höchstens 8000 auf einen Platz zusam-
mcngczogen werden können. Die Krieger sind tüchtig,
und es befinden sich unter ihnen sehr viele gewandte
Schützen. Mit einer Reitertruppe ist ihnen gegenwärtig
nicht beizukommcn, da die cingeführten Pferde in der
jetzigen Jahreszeit bis zu 90 Prozent eingehen rnüßten,
axn besten wird es sein, wenn man die Hereros jetzt in
eine gewisse Sicherheit wiegt , bis die Zeit des Pferde-
stex'bcns vorüber ist, was anfangs Mai sein dürfte. Zu¬
gute kommt uns der Umstand, daß im Hererolande zur
Regenzeit das Fieber ungeheuer stark auftritt , und daß
die Hereros bedeutend mehr unter der Malaria zu leiden
haben als die Weißen . Wie aber die Sache jetzt liegt,
so wird man mit einem recht lange dauernden Feldzug
gegen die Hereros rechnen müssen. Dem Vortrag , der

’ott einer Rhetorik, die einem manchmal direkt intuitiv
Kiedrichs des Großen hartes Urteil über die deutsche
spräche verstehen lehrt . Ans dieser Seite steht auch die
Bsung des ganzen Konflikts, die unserem Empfinden
Rcht mehr nahe zu bringen ist. Unser Verstand kann
"s spitzfindigen Umwege vielleicht noch nachgehen, aber
RÄs kann heute mehr unser Empfinden überzexxgcn,

Emilia statt des Prinzen sterben xnuß. Was vielen
tot den Zeitgenossen Lcssings schon schwer wurde, uns
ptrd eg direkt unmöglich. Und damit fällt schließlich das
'rnze Drama.
. Die Repertoireverhültnisseunseres Hofthcaters sind

nicht derart , daß maix „Emilia Galottx" trotz alle-. ... - ™^ __ _ _ _ trotz alle-
unssen möchte. Unter anderen Verhältnissen müßte

"pp darauf Hinweisen, daß mancher lange nicht gesehene
-chillcr" die „klassische" Mühe besser lohnen würde , und
^ gerade für ein Hvftheatcr Goethe nicht „bloß Epiker
sin brauchte. Die Darstellung bot allerhand Gutes , nur
sicht die Hülfe starker, fortreitzender künstlerisäier Pcr-
tolichkeiten, die Lessing gerade hier so nötig hätte. Herr

nIche r lieh der Zwittcrgcstalt des Prinzen ein tem-
stamentvolles Empfinden und hatte sich für die sprung-
*ften psychischen Vorgänge manche interessante Nuance
stecht gelegt. Die große Ausgabe, zu zeigen, wxĉ hter
le Herrschergewalt eine ursprünglich nicht unedle 'sccle
°°rdarb, mußte er freilich halb ungelöst lassen. Herr
Eisler  gab den Appiani, alle stolze Männlichkett und
siE warme Ritterlichkeit, die dieser Liebling Lesimgs
„"dcrn darf, und wenn auch er nicht alle Worte
i'vianis zu unmittelbarem Lcbett erwecken konnte.

Man zum größeren Teil den Dichter anklagcit
^fen . Herr Tauber  legte sich als Mariiiellx ia alle

"gliche Mäßigung auf, trotzdem war dieser Teufel noch
nicht italienisch glatt und fein genug, sondern be-

Ü..Nöu viel vom deutschen Polterteufcl . Herrn Z o l l I n
. / die schwierige Aufgabe zn, uns die verworrene
L̂ vlogie des Ddoardo klar zu machen. Was ehrltchcs
Minden und gescheites Zugreifen geben können, gab

L.  Mehr ist hier ja selbst Lessing schuldig geblxcben.
^aulein Egcnolf  war eine anmutige Emxlxa, der

man wohl auch das heiße Blut , aber mehr noch die
Tugend glaubte, Fräulein Santen  eine Claudia in
echt Lessingschem Stil , die sich nur in der Anklage
Plarinellis in einigen Akzenten vergriff. Frau R c n i e r
gehörte der Lessing, der am jüngsten geblieben ist,
die Gräsxxr Orsina. Frau Rcnier fand die richtige große
Linie für dieses merkwürdige Weib, das schon des Wahn¬
sinns dunkle Flügel umrauschen und das selbst da noch
einen glänzenden Geist verrät. Die hohnvolle Verach¬
tung für Btarinelli, die Rührung vor Odvardo, das
wahnsinnigeRachebcgehrcnfanden erschütternde Töne,
ohne in posenhaftom Pathos zu erstarren. J. K.

Resrdery - Theaier.
S a m s t a g , den 20. Februar , zum erstenmal: „Die

Diplomatin ". Lustspiel in 8 Akten von Artur P sc r -
Hofe  r . In Szene gesetzt von Dr . H. R a u ch.

Die Diplomatin zieht ihre Verehrer an der Nase
wie Schachfiguren herum , um zum Schluß von dem
Partner , der auf der Bühne immer mitspielt, der Liebe,
matt gesetzt zu werden . Anna von Aster» ist eine sehr
kluge Frau , so lange sie unter Verliebten die einzige
Nichtvcrliebtc ist. Sie weiß zwei Gcheimrätc — man
höre und staune über den illnstren Apparat dieses neue¬
sten Lustspiels — herumzukricgcn, dext Bräutigam ihrer
Freundin bei der Bewerbung um eine Stelle im Ministe¬
rium zu protegieren . Der eine tut 's , weil sic ihn bei
fernem oppositionellen Pflichtgefühl zn packen weiß, der
andere „teils dieserhalb, teils außerdem" . Sie verliert
auch den Kopf nicht, als sie in diesem Bräutigam das
halb bewußte, halb unbewußte Ideal ihres letzten Bade-
aufcnthalts entdeckt. Sie unternimmt es resolut, den
Verlobten von der Freundin lvszneisen, was um so leich¬
ter oder schwerer ist, als ihr der Antor dabei nicht ge¬
rade geschickt zu Hülfe kommt und die Verlobte etwas
sehr plötzlich und gewalffam von ihrer Liebe kuriert und
sofort einen Ersatz zur Stelle schafft. Als sich aber ans
einmal die Diplomatin ebenso plötzlich selbst in ihrer

Liebe bedroht sicht, da entgleiten ihr alle Fäden, und sic
tanzt nun ebenso marionettenhaft an den Drähten der
attdcrcn, bis sic der Schluß, wie sie viele andere Bühnen-
vpfer zu einer glücklichen Befreiung und Verlobung
führt. Als fleißiger Theaterbesucher bekommt man all¬
mählich wirklich das unheimliche Gefühl einer erblichen
Tranzeugcnbelastung. Die „Diplomatin" hat— kein allzu
häufiger Fall, seitdexn wir gegen den Schwank unter fal¬
scher Flagge so ltachfichtig geworden sind — einiges An¬
recht auf die Bezeichnung Lustspiel. Der Autor macht Axx-
sätzc zur Charakterisierung und Individualisie¬
rung seiner Gestalten, er gibt statt der Komik
des Wortivitzcs Humor oder wenigstens witzi¬
gen Geist besserer Art, er braucht nicht einmal den viel-
nrißhandeltcn Gott der Verwechslungen anzurttfcn, lauter
Dinge, für die wir bei unserer von der Not anerzogencn
Genügsamkeit dankbar sein müssen. Nicht immer vermag
der Autor sein ursprüngliches Niveau festzuhalten. Der
ziveitc Akt mit seinen unmotivierten Plötzlichkeiten
nähert sich dem Schwank. Wiederholungen ermüden, und
auch vom Bühnenstandpunktist nicht alles aufs beste ge¬
ordnet. Immerhin bleibt es ein Vergnügen, daß xnan
diese Btängel einem Lustspiel vorwcrfen darf, nicht einem
verkappten Schwank Nachsehen braucht. Die Darstellung
versäumte nichts. Fräulein C l a i r e gab die Diploxna-
tin sein und gewandt nur hier ilnd da mit zn vehementert
Akzenten. Die Herren Roberts und Otto  lieferten
sich eine förmliche Preiskonkurrenz famoser Masken und
hielten sich im Spiel auf derselben Höhe. Herr Hager
bewarb sich mit einem ctrväs beschränkten Gcheimjrat
ebenso erfolgreich um die Heiterkeit des Publikums wie
Herr Bartak  als burschikoser Maler. Die Herren
R ü cke r und W i l h e l m y bemühten sich auf minder
vorgeschobenen Posten mit gleichem Glück. Die Damen
S chc u k und T e n t s che r t behaupteten ebenfalls ihren
Anteil am Erfolg des Abends. Das ausverkauftc Haus
zeigte durch lebhaften Beifall, daß selbst das Publikum
von heute nicht urn jeden Preis französischen Pfeffer oder
deutschen VcrivcchSluiigsstttmpssinn zum Amüsement
braucht. fc.



Settr 4 . Montag . 22 . Februar 1904 . Wiesbadener Tagdlatl. Adend -Ausgabe . 1. Klatt.

trotz des sehr aktuellen , interessanten Themas nicht be¬
sonders gut besucht war , schloß sich die Vorführung einer
Lichtbilderserie an : Land und Leute Südwestafrikas . d.

— Residenz-Theater. Heute Montan wird die mit großem
Beifall aufgenommene Novität „Die Diplomatin" von Art.
Pserhofer wiederholt. Das liebenswürdige, sehr decente und
amüsante Lustspiel fand bei den bisherigen beiden Aufführungen
in Verbindung mit dem reizenden, harmlose» Einakter „Mamas
Augen" außerordentliche freundliche Aufnahme und findet die
nälUte Aufführung der beiden Stücke Donnerstag , den 28. d. M.,
statt. — Ans vielseitigen Wunsch wird morgen Dienstag noch¬
mals der tolle Schwank„Direktor Buchholz", G. v. Mosers letztes
Werk, in Szene gehen.

— Eine Aufführung geistlicher Musik , veranstaltet
vom Ringkirchenchor,  fand gestern abend , pünkt¬
lich um 8 Uhr beginnend , in der Ringkirche statt . Die
Darbietungen des Chores wie auch der mitwirkenden
Solisten — das sei schon im voraus bemerkt — standen
vollkommen auf der Höhe , wie wir das von dem Ring¬
kirchenchor gewohnt sind. Fräulein Margarete Mi tau
aus Frankfurt a . Bk. sang die Arie : „Ich will dir mein
Herze schenken" aus der Matthäus -Passion und betei¬
ligte sich noch an einem Chor mit Solo von E . Fr . Rich¬
ter und dem „Elias -Duett " von Mendelssohn . Into¬
nation und Vortragsweise der jungen Dame sind jeden¬
falls tadellos und für Kirchenmusik , Oratoriengesang,
scheint sie besonders talentiert zu sein . Das mit Herrn
V e l d ka m p vorgetragene Duett war von tiefergreifen¬
der Wirkung , nicht zum mindesten durch die sorgfältige
Begleitung des Herrn Schauß,  eine Musterleistung.
Herr Hendrik Veldkamp , ebenfalls aus Frankfurt , der
bier zum erstenmal auftrat , verfügt über eine sehr sym¬
pathische und wohlgeschulte Baritonstimme , die in dem
genannten Duett , besonders auch in dem I . S . Bach-
schen Lied : „Es ist vollbracht " voll zur Geltung kam.
Herrn Paul Hertels  Cellospiel ist wie Gesang , die
Leiden Stücke : „Resignation " von Fitzenhagcn und „Du
bist die Ruh " von Schubert erfuhren eine ausgezeichnete
Wiedergabe : der Ton verschmolz förmlich mit dem sanften
Orgelton . Der Chor hatte sich in fünf a cappella -Chören
eine schwere Aufgabe gestellt, zunächst in solchen der alten
Meister Palestrina und Graun , die eine wesentlich an¬
dere Form zeigen als die Chöre der Komponisten neue¬
rer Zeit . Der ton - und taktfeste Vortrag derselben zeugt
aber von großem Eifer und Fleiß , mit dem der treffliche
Dirigent , Herr Inspektor Claas,  und der Verein ein
immer tieferes Eindringen in die herrlichen Ton¬
schöpsungen der alten gottbegnadeten Kirchenmusiker er¬
streben . Es folgten noch Cavatine von Kronach und
„Siehe um Trost " von Richter , ein melodiereiches Werk
mit wunderschönen Harmonien und Modulationen . Der
Schlutzchor von Professor Th . Krause stellt in dem acht-
stimmigen Eingangssatz und dem Mittel -(Fugen -)Satz,
worin der Sopran schließlich im Cantus finnus die
Melodie des vorhergesungenen Chorals „Erhalt uns,
Herr , bei deinem Wort " wieder aufnimmt , gewaltige
Anforderungen an die Sängerschar , die aber , von sicherer
Hand geführt , glücklich über die dunklen Mollstellen und
Untiefen hinwegsteuerte . Nicht unerwähnt bleiben darf
das virtuose Orgelspiel des Herrn Karl Schauß , der
mit einem Choralvorspiel von Riemenschnetder das Kon¬
zert eröffnete und dann noch eine Toccata und Fuge des
unsterblichen Bach mustergültig vortrug.

d VolksunterhaltuiiflSabend. Die Fülle des Gebotenen war
wieder so überwältigend groß, daß wir nur in kurzen Zügen ein
Bild des 4. Bolksunterbaltungsabends geben können. Die ganze
Veranstaltung stand diesmal mehr als je unter dem Zeichen des
Volksliedes:  Volkslieder sang der unter der Leitung des
Herr» Lehrer R. B a e cke r stehende Männergesang-Veretn
Friede ", Volkslieder sang Fräulein Zapf  mit klangvoller

Sovranstimme, Volkslieder sang der Tenor . Herr C. Bern¬
hardt,  und über das Volkslied hielt Herr vr . Netzger  emen
Bortrag , der allein genügt hätte, den Unterhaltungsabend zur
Zufriedenheit der Besucher auszufüllen. Aber man war dem
Bolksbilöungsverein dankbar für die reiche Gabe, und auch der
«Referent kann sich nur anerkennend darüber aussprechen, wenn
er auch nicht verhehlen kann, daß er zuletzt ein klein wenig müde
ward , sich nach dem Schluß sehnte und etwas gar zu jauchzend
innerlich mitsang das letzte Lied, das der Männergesang-Verein

Friede" zum Vortrag brachte: „Nun leb' wohl, du kleine Gasse.
Möchte das Volkslied, bas hier einer seltenen Ehrung gewürdigt
worden ist, sich unter der Zuhörerschaft recht viele Freunde er¬
worben haben, es kann viele Freunde gebrauchen in dieser Zeit,
wo der Gassenhauer die größere Rolle spieltl Herr vr . Netzger

zeigte in seinem Vortrag , wie die Entwickelung des deutschen
Volksliedes vor sich ging und er belebte seine interessanten Aus¬
führungen mit zahlreichen Proben aus dem ehemals»so munter
geflossenen und heute so träge fließenden Born der Bolkspoesie.
Und was das beste war, er verstand es, sein Auditorium für das
Volkslied recht zu erwärmen. Zweifellos wird sich nun mancher
„Des Knaben Wunderhorn" zulegen und sich an der Quelle laben.
Außer den bereits Genannten wirkten gestern noch mit Herr
Konzertmeister H. I r m e r (Violine), Herr Kanl Hertel
(Violoncelli, Herr Wilhelm Sadony (Viola ) und Herr
Kammermusiker Alfred W e n d l e r (Klaviers. Wie man die
Veranstaltung als Ganzes nur loben kann, so wüßten wir über
die Leistungen der einzelnen Mitwirkenden nur Schönes zu sagen
— sie ernteten alle wohlverdienten Applaus.

— Volksbildungs-Verein. Dienstag, den 23. er.. Abends
8 Uhr, findet in der Aula der Mädchenschule auf dem Schloßplatz
der zweite Vortrag des Herrn Konservatoviumsdirektors Höch¬
st e t t e r über die Geschichte der Musik statt. Diesmal lautet das
Thema: „Die Romantik der Pianisten und die größten Vertreter
differ Richtung: Chopin, Schumann, Mendelssohn". Herr Hoch-
stetter wird wie auch in dem früheren Vortrag charakteristische
Werke dieser Meister auf dem Klavier zum Vortrag bringen und
erläutern . Den Steinwau-Konzertflügel stellt die Firma Wolfs.

— Konzert Egeniefs. Der am 29. Februar hier im Kasinosaal
konzertierende Herr Franz Egeniefs trat s. Z. in Berlin im
Theater des Westens neben Frau Lilli Lehmann in der Oper
„Traviata " zum ersten Male aus. Darüber schreibt das
„ßl . Journ .": „Nächst der Violetta überraschte die gesanglich wie
darstellerisch vornehm angelegte Wiedergabe der Partie des Vater
Germont durch Herrn Franz Egeniefs recte Herrn v. Kleydorff.
Der Baritonist soll ein Schüler der Frau Lilli Lehmann sein,
seine Gesangstechnik, mit der der Sänger ein reizvoll weiches
Organ von großem Wohlklang verbindet, scheint dafür zu
sprechen. Ausgezeichnetes leistete der Sänger im Duett mit
Violetta und seiner Arie im zweiten Akt: vi Lrovenru i! mar
folgte lebhafter, wohverbienter Beifall."

— Vortrags-Zyklus von Baronesse von Bistram. Der vierte
Vortrag findet am Montag, den 29. Februar , nachmittags 41/»
Ubr. im Damenklub, Taunusstratze 6, statt. Die Rednerin wird
über „Sieite Frauenromane" sprechen. Eintrittskarten a 2 M.
(auch für Nichtmitglieder) find im Klub zu haben.

— Verein für nassanifche Altertumsknude und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 24. Februar, abends6 Uhr,
wird im „Nonnenhof" Herr vr . L. Beck , Rheinhütte-Biebrich
am Rhein, über die Geschichte der Familie Mariot und ihre Eisen¬
hütten im unteren Lahngebiet einen Bortrag halten. Gäste stnjd
rvilllommen.

o . Di «: Wasserversorgung der Stadt macht seit
einiger Zeit der Verwaltung nicht geringe Sorge,
da bei dem rapiden Wachstum Wiesbadens begreiflicher¬
weise der Bedarf zwar stetig sich erhöht , es aber keines¬
wegs leicht ist, denselben zu decken. Die Wassergewin¬
nungsanlagen lassen sich nicht ohne weiteres ergiebiger
machen, sie müssen vielmehr erweitert werden , was mit
großen Kosten und bei unserer keineswegs wasserreichen
Gegend mit großen Schwierigkeiten verbunden ist. Die
jetzt vorhandene Zentral -Wasserversorgungs -Anlage
wurde im Jahre 1864 begonnen — bis dahin bestanden
Lausbrunnen oder Pumpen in den Straßen — und an
einem denkwürdigen Tage , dem 2. September 1870, dem
Betriebe übergeben . Die ursprünglichen Anlagckosten
beliefen sich auf 1034 643 M . 32 Ps . Die Gesamt-
a n l a g e k o st e n am Schluffe des Rechnungsjahres 1902,
d. h. die ursprünglichen Anlagekosten und der seitherige
Aufwand für Neuanlagen , Erweiterungs - und Er¬
gänzungsarbeiten , Erweiterung des Rohrsystems , Haus¬
leitungen , Beschaffung von Wassermessern betrugen
7 398 834 M . 24 Ps . Der Buchwert der Anlage nach Ab¬
zug der Abschreibung ist 5 573 297 M . 80 Pf . Bon dem
Wasser , welches in 1902 der Stadt zugeführt wurde , wur¬
den 79 Prozent in Galerien und Stollen gewonnen und
den Sammelbehältern mit natürlichem Gefälle zugeführr.
Die Qualität  ist nach den regelmäßigen chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen als recht gut zu
bezeichnen . Es sind mehrere große Sammelbehälter vor¬
handen , aus welchen das Wasser in die Rohrnetze der
Stadt gelangt . Davon dienen die auf dem Neroberg
für die Hochzonen-Trinkwasserleitung , die auf der
Plattcrstraße für die Niederzonen -Trinkwasserleitung,
und die am Bahnhof Dotzheim für die Nutzwasserlcitung.
Das Ergebnis der Schürfungen war in bezug aus neu
ausgeschlossenes Wasser im Kreuzstollen im Schläferskops
sehr gut , im Kellerskopfstollen befriedigend . Die täg¬
liche Leistungsfähigkeit  des Wasserwerkes be¬
trägt bis zu 13 500 Kubikmeter . Die Gesamtwasser-
a Lg  a b e in 1902 belief sich nach dem Berwaltungsbcricht
auf rund 8 400 000 Kubikmeter . Davon wurden na «h
Wassermessern und Einschätzung abgegeben 2 155 856
Kubikmeter und für öffentliche Zwecke zivka 1070 000

-US Kunst und Leben.
Eine neue sensationelle Erfindnng.

Seit einigen Tagen stellt der italienische Professor
Monsignore Cerebotani Versuche mit einer ganz eigen¬
artigen Art der Telegraphie
zwischen Berlin und München,
also auf eine Entfernung von
rund 600 Kilometer an . Das
Neue an seinem Apparat beruht
darin , daß nicht nur die Hand¬
schrift , sondern ganz beliebige
Zeichnungen automatisch von
einem Orte zum anderen über¬
mittelt werden . Sie kommen
Hort zwar etwas kleiner an,
entsprechen aber genau dem
Vorbild mit dom Unterschied,
daß sämtliche Linien bei der
Aufnahme als durch einzelne
Punkte gebildet erscheinen . Das
Bild , welches wir unseren
Lesern durch den Telegraphen
wiedergegeben vorführen , soll
ein Porträt unseres Kaisers
sein . Zur Erläuterung der
Unklarheit bemerken wir , daß
das Bild von den Umrissen des
Profilbildes eines Geldstückes
entnommen ist, zudem erklärt
Professor Cerebotani , er sei ein
sehr schlechter Zeichner . Das
angekommene Bild entspricht
aber , wie unsere Leser selber konstatieren können , genau
der von Professor Cerebotani gezeichneten Figur . Uber
die Zusammensetzung des wunderbaren Apparates ist zur¬
zeit nichts Näheres zu erfahren.

* Frankfurter Stadttheater. (Sp i e l p l a n.) Opern¬
haus.  Montag , den 22. Februar , erstes Gastspiel der K. n. K.
Kammersängerin Fräulein Selma Kurz vom Hvfoperntheater in
Wien: „Hofsmamis Erzählungen". Antonia, Giulietta.
Olympia: Fräulein Selma Kurz. Dienstag, den 23.: „Der Frei¬
schütz". Mittwoch, den 24., zweites und vorletztes Gastspiel der
K. ii. K. Kammersängerin Fräulein Selma Kurz: „Mignon".
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Mignon: Fräulein Selma Kurz. Donnerstag , den 28. „Merlin ".
Freitag , den 26., drittes und letztes Gastspiel der K. u. K.
Kammersängerin Fräulein Selma Kurz: „Rigoletto". Gilda:
Fräulein Selma Kurz. Samstag , den 27.: „Die Meistersinger
von Nürnberg". Eva: Fräulein Magdalene Scebe vom Stadt¬
theater in Leipzig alö Gast. Svnntag , den 28., iiachmittagö

Kubikmeter . Die Abgabe in 2 4 Stunden  bei 92oon!
Einwohnern betrug durchschnittlich 0296 Kubikmeter , fr,
stärkste war 13 370 Kubikmeter , die geringste 6110 KM»
meter . Auf den Kopf der  E i n w v h n e r z a h l wj
rechnet , betrug der Verbrauch durchschnittlich 0,101 Kubik¬
meter , der stärkste 0,145, der geringste 0,066 Kubikmeter
An Nutzwasser wurden 9,6 Prozent , an Trinkwasstt-
90,4 Prozent abgegeben . Am 1. April 1903 waren 40^
Grundstücke an die Wasserleitung angeschlvssen. Tie
Länge des Druckrohrstranges der Sammelleitungen und'
der Hauptzuleitung betrug 46 000 laufende Meter m
diejenige des Berteilungsrohrnetzcs gar 87 200 laufend.
Meter . Im Rechnungsjahr 1902/03 wurden für Mc Ab¬
gabe von Wasser 634 818 M . 34 Pf . vereinnahmt.
dem Einnahmeübcrschnß von 111 873 M . 94 Pf . würbet
100 000 M . an die allgemeine städtische Verwaltung 05,
geführt.

— HandwerkskammerWiesbaden. Außer den bereits »eal
öffentlichten 27 haben weiter folgende Handwerker die Meister, i
Prüfung bestanden: Karl Petry , Bäcker in Wiesbaden, Adel!
Herdt, Bäcker in Usingen, Ehr. Bäppler, Maler in Bad Ewr
Wilh. Muss, Dachdecker in Frankfurt , Heinr . Bocken!,ein,,/
Bäcker in Frankfurt , Ludw. Eckert, Bäcker in Frankfurt a. j )'
Andr. Karges, Schornsteinfeger in Frankfurt a. M., goiiM
Schaub, Schornsteinfeger in Frankfurt a. Ai., Franz Teliti»
Buchdrucker in Frankfurt a. M., Anton Nickerl, Schornsteinst/»
in Frankfurt a. M., Friedrich Groß, Maler in Wiesbaden, Ada»,
Bleidner, Tüncher in Wiesbaden, Karl Fritz, Bäcker in Witz,
baden, Karl Höfer, Schreiner in Limburg, Julius Fuchs, Goß.
schmieü in Wiesbaden, Fr . Pfeifer, Bäcker in Frankfurt a. R
Franz Jos. Spahn , Weißbinder in Frankfurt a. M., gea»
Frank , Schornsteinfeger in Frankfurt a. M., Wilhelm Lud«
Kumpf, Schornsteinfeger in Frankfurt a. M., Heinrich Grubcr
Schornsteinfeger in Frankfurt a. M., Mathias Haas, Tünch»
und Anstreicher in Weltersburg. Tie Genannten haben fomit
das Recht erworben, den Meistertitel in Verbindung mit ihre«
Handwerk zu führen.

— Prämien für Dienstboten . Das Direktorium des
Vereins nassauischer Land - und Forstwirte wird auch in
diesem Jahre wieder an solche Dienstboten , die sich aus¬
schließlich oder doch vorzugsweise mit Feldarbeit und der
Wartung des Viehes beschäftigen, eine Anzahl Prämie»
aus der Luisen - und Blumberg -Stlftung zur Verteilung
bringen . Ackerknechte und Viehmägde , welche auf eine«
Preis reflektieren , wollen sich alsbald bei den Bürger¬
meistern ihres Wohnortes melden . Dienstboten , welch
bereits den 1. Preis empfangen haben , werden zur
Preisbewcrbung nicht mehr zugelassen.

— Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechiskrank,
heitcn, Ortsgruppe Wiesbaden-Bielaich. Auf den morgen Dimz-
tag, den 23. Februar , abends 8 Uhr, im Saale der Loge Plat»,
Friedrichstraße 27, stattfindenöen Vortrag des Hem
vr . Lugenbühl: „Uber den Eiifflnft der Geschlechtskr«!.
heffen auf die Nachkommenschaft" sei hierdurch nochmals aufmerl.
sam gemacht. Der Eintritt ist völlig frei, auch für Nichtmii!
glieder.

— Die elektrische Bahnlinie Mainz -Biebrich -Wieff
bade » wird Voraussichtlich Mitte Mürz eröffnet werde«.
Die Verlegung des Schienenstranges ist bereits schm
längere Zeit fertig , während soeben noch der Bau kt
Oberleitung in Arbeit steht. Um in der Rheinstraßc zil
Biebrich , zwischen Hanptzollamt und Ersenbahnberg , de«
erforderlichen Platz zu gewinnen , wird soeben von letz¬
terem ein Teil abgetragen und abgeböscht. Der Fahrplan
liegt den interessierten Behörden bereits im Entnmrs
vor . Danach werden die Züge von Mainz (Dampfel-
landeplatz ) nach Biebrich (Rheinnserj und von dort unter
Wetterführung nach Wiebaden von morgens 6 llhr 35
Minuten ab bis abends 10 Uhr 5 Minuten halbstündlich
verkehren , in gleicher Reihenfolge wird von 7 Uhr vor-
mittags bis 9 Uhr 30 Miriuten abends der Verkehr »
Biebrich , resp . Wiesbaden geregelt werden . Die voraiis-
sichtlli'che Fahrzeit zwischen Mainz .und Biebrich wird
25 Minuten betragen . Außer den inr Fahrplan vorge¬
sehenen Zügen werden noch morgens um 6 und 6 Uhl
30 Minuten Züge von Biebrich nach Mainz fahren. s

— Der Akzisetag in Mainz , Am Samstag trat i«
Mainz im städtischen Rathaussaale die Vertreter -Ver¬
sammlung des auf dem Dresdener Städtetag gewählte»
Ausschusses zusammen , um Stellung zu nehmen gegen
8 13 des Zolltarifs , durch den der Oktroi ans Lebensmittel
aufgehoben werden soll. Es waren u . a . vertreten : Nürn¬
berg , Augsburg , Bamberg , Karlsruhe , Dresden , PlK,
Darmstadt , Worms , Wiesbaden (durch Herrn
Bürgermeister H e tzs, Metz, Mainz , Weimar , Aachen-

SV2 Uhr : „Das Glöckchen-es Eremiten". Abends 7 Uhr: »W
Afrikanerin". Montag, den 29.: „Die Fledermaus ". — Sch®"'
sv i e l h a u s. Montag, den 22. Februar : „Die Braut M“
Messina". Dienstag, den 23.: „Die andere Gefahr". Miitw«
den 24.: „Im bunten Rock". Donnerstag , den 28.: „pE
streich". Freitag , den 26.: „Nimbus". Samstag , den 27.:
Jungfrau von Orleans". Sonntag , den 28., nachmittags
„Die zärtlichen Verwandten". Abends 7 Uhr: „Alt-FranMU-
Montag, den 29.: „Die andere Gefahr".

* Verschiedene Mitteilungen . Siegfried Wagn^
wird demnächst in Frankfurt  eintreffen , um «
Sonntags -Symphonie -Konzert des P a l m e n g artei >'
Orchesters  zu dirigieren . Er will sich damit Heu
Kapellmeister Kämpfert , der für seine Kompositionen fl®
freundliches Interesse zeigte , erkenntlich erweisen.

— Aus Schw e r i n wird uns von dem außerorde "-'
lichen Erfolge berichtet , den unsere Wiesbadener SW
brette Maja Strozzi  bei ihrem Gastspiel am dortig..
Hoftheater gefunden hat . Fräulein Strozzi trat iri: m
Rollen , zuletzt als Gilda in „Rigoletto " , auf , und
turn und Kritik waren einig in der Anerkennung für ' ,
anmutiges Darstelluugs - und Gesangstalcnt , ihre v •
zügliche Tonbildung und fein ausgebildete Koloran ■
Fräulein Strozzi erhielt sofort für nächste Saison i
Engagement an das dortige Hvfthcater . jjM

In Stuttgart  ist in einer von etwa 60 81««^
teuren und Schriftstellern aus Stadt und Land besuch^
Versammlung ein Württcmbcrgischer Jou
n a l i st c n - und  S chr i f t st e l l e r - B c r e i n
gründet worden . . ..

Der Sänger , der bei der deutschen G esa nW
s cha f t in „den Haag " sang , war nicht Herr Liverwa®j
sondern Herr Anton S i e st e r m ans von Wicsbadc »-̂

Ein sonderbarer geschichtlicher Baum steht in
am „Franzosenweg " in der Nähe des Bootshauses , ^
sogenannte „Napoleons -Baum " : er soll jetzt mit
holzt werden . In diesen Baum schnitzte, wie gescĥ ' ,̂,
wird , ein Kriegsgefangener 1870/71 den Kaiser
mit seinem charakteristischen Bart und seinen
ztigen , im Wasfenrvck mit mehreren Orden und Schm'
stücken. Das Bild ist noch ziemlich deutlich zu crkonvH
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Mel , Posen . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister
Deutler aus Dresden . Nach längeren Beratungen wurde
geschlossen, eine Petition an den Reichskanzler , den
Klndesrat und den Reichstag zu richten , und um Auf¬
hebung des § 13 zu bitten , eventuell wenn dies nicht an-
zängig sei, um Verlängerung der Frist , die am 1. Jan.
1910 abläuft . An die Beratung schloß sich ein gemein-
^Haftliches Abendessen.

— Narrhalla -Nachscier . Wie jetzt überall üblich , hat die
Narrballa auch gestern abend ihren diesjährigen Karneoalsveran-
lialtumen ein Postludium angehängt , bas — cs sei gleich gesagt
_ sich in würdiger Weise den glänzenden Sitzungen und Bällen
«orher anschloß . Man hatte diesmal die Feier in Len Kaiser-
fcul gelegt . Narr Becker eröffnete bas karnevalistische Konzert
durch eine schneidige Begrüßungsrede , wobei er die Anwesenden
-u einem brausenden Hoch ans den rheinischen Karneval ent¬
flammte. Nach der Begrüßung sang man als Chorlied ein
launiges Narrhalla -Potponrri . Das Lied sand solchen Anklang,
daß es wiederholt werden mußte . Dann kam ein Tänzchen . Diese
Art der Veranstaltung fand allgenieinen Anklang und sorgte
dafür, daß nirgends Langeweile anfkommen konnte . Nach dem
Tanz sang Herr Humorist Lehmann  ein Couplet Über die
Damen " . Stürmischer Beifall veranlaßte ihn zn einer Zugabe,

die ebenfalls stark applaudiert wurde . Dann kam Narr Becker
.„nt Wort mit einem Lokalvortrag „Vorbei — vorbei '" , an den
sich ein Überblick Über die politische Weltlage iw allgemeinen
Woß . In dem darauf folgenden Liede versetzte sich das Audi¬
torium im Geiste auf den Audreasmaikt . Herr H o hm an n ge¬
dachte in humorvoller Rede der Damen und brachte ein donnern¬
des Hoch ans dieselben aus . Die Herren Lehmann  und
Becker  gaben noch manches znm besten , worüber man sich vor
Lachen fast ansschütten mußte . Herr N n k e l b a ch trug ebenfalls
zur Unterhaltung bei , indem er eine Scherzpolonäse mit Knall¬
bonbons inszenierte . Vexier - Polka , Fächertanz und so fort in
bunter Reihe hielten das Auditoritim in vergnügtester Stimmung
bis zur frühen Morgenstunde.

— Segler der Lüste . Ein Geflügelhändler aus Wies¬
baden lud am Güterbahnhof in Mainz Geflügel aus.
Zuletzt wurde ein großer Käsig mit Tauben hoch oben auf
den Transportwagen gesetzt. Als die Pferde dann an¬
zogen, fiel der Käfig aus die Straße , ging in Trümmer
und gab so die Tauben , etwa 60 bis 70, frei , die sich
eiligst in die Lüfte schwangen.

— Ein Storch ließ sich heute morgen auf der Mauer
des zum Hause Schenkendorfstraße 1 gehörenden Gartens
uieüer. Als wenn er sich die Bewohner dieses Hauses
zu Freunden machen wollte , ließ er sich in zutraulicher
Weise Futter reichen , was er aus der Hand nahm und
mit Appetit verzehrte . Als dann kurz darauf die nach
Kchwalbach fahrende Bahn vorbeifuhr , hielt er es für
geratener, davonzufliegen und ruhigere Orte zn seiner
Mederlassung -aufzusuchen.

o. Ladenbrand . Gestern - nachmittag ist in dem
ReusingschenKurz - und Wollwarengeschäft , Bleichstr . 4,
auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer ausge¬
brochen, welches , als es entdeckt und die Feuerwache zu
Hülfe gerufen wurde , bereits einen größeren Umfang an¬
genommen hatte . Der Wache, welche mittelst eines
Feuermelders durch das Signal „Grohfeuer " alarmiert
wurde, und die daraufhin mit dem ganzen Löschzug -aus¬
gerückt war , gelang es , das Feuer mittelst der Gasspritze
rasch zu löschen, doch hatte sie dann noch einige Zeit -mit
den Aufräumnngsarbeiten zu tun . Das Feuer hatte den
Fußboden, Reale , einen Glasschrank , sowie die Waren
ergriffen und nicht unbedeutenden Schaden angerichtet.

— Besitzwcchsel . Herr Kaufmann Karl C l a e s kaufte das
Hans Bahnhofstraße 10 von Herrn Gärtnereibesitzer Wilhelm
Geis  für 210 000 M . — Die Billa Wilhelminenstrahe 47, Herrn
Architekt Wilhelm Kaufmann  gehörig , ging durch Kauf in
den Besitz eines auswärtigen Landgerichts -Präsidenten Über . Die
Vermittelung geschah durch das Wohrumas -Nachweisbureau jiott
it. Ko. , Schillerplatz 1, welches auch den bereits witgeteilten Ber-
lauf des „Hotel St . Petersburg " abgeschlossen hat.
i — Kleine Notizen . Die für morgen Dienstag angefetztc
Holzversteigerung im städtischen Wald-
«i  st r i k t „L a n g e n b e r g" findet nicht , wie in den amtlichen
Anzeigen irrtümlich angegeben , nachmittags , sondern vor¬
mittags  statt . Die Zusammenkunft ist um 10 Uhr bei dem
Körsterhans im Dambachtal . — Dienstagabend 1/ß  U §r jinset
Versammlung im großen Saale des evangelischen VereinMause»
statt. Herr Dr . Baedeker  aus England wird über Mission
und Bibel sprechen.

— Fremden -Bcrkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
«»gemeldeten Fremden : 417 Personen.

* Frankfurt a . M . , 20 . Februar . In einem Hanse der
itneckstraße st ü r z t e heute mittag ein Ausläufer,  welcher
dem Hause eine Kommission besorgt hatte , aus dem dritten

°ck über das Geländer ins Parterre . Er erlitt unter anderen
Setzungen einen S chä d e l b r u cf) und war auf der stelle tot.

w . Darmstadt , 22 . Februar . Gestern fand in König  im
tenwald die feierliche T a u f e des jüngsten Sohnes des Crb-
tnzen und der Erbprinzessin von Erbach - Schonberg  in
tsienwart des Königs und der Königin von Württemberg , der
iiiigtn Wilhelmina und des Prinzgemahls Heinrich , sowie
derer fürstlicher Anverwandten statt.

* Mainz , 22 . Februar . Rheinpegel:  2 m 58 cm gegen
m 78 cm am gestrigen Vormittag.

Die Krandlmlaslrvphe in Paris.
Aber die furchtbare Brandkatastrophc , bei her zwölf

Personen umgekommen sind, werden dem „B . er¬
schütternde Details bekannt . Gleich nachdem die Ex¬
plosion stattgefunden hatte , die weithin hörbar war,
schlugen aus den Fenstern des vierten >L-tockwerke-s
flammen heraus , die schnell an den Heiden höheren
StockwerkenHinausstiegen . Arbeiterinnen , die im vierten
Etock tu der Werkstatt der Firma -Laurent gearbeitet
mtten, stürzten aüf den Balkon hinaus und riefen um
Mise. Die Menge auf der Straße , die bald nach waufen-

zählte, steht ohnmächtig und fassungslos da . D rei
Arbeiterinnen springen herab und hoffen , auf den unte¬
rn Balkon springen zu können , fallen -aber auf die
Straße, wo sie schwer verletzt -aufgehoben werden,
sitehrxxx Männer retten vom Dach des Ncbcnhanses mit
dtgener Lebensgefahr einige Personen . Die Feuerwehr
«om-mt und reicht -den Bewohnern des sechjten « tock-
ütevkcs, die an öeit Fenstern inmitten der Flammen sickit-

werden , Leitern . Diese sind jedoch zu kurz . Die
Feuerwehr versucht es nun von der anderen lS>ette, die
^eitern sind indes überall zn kurz . Das furchtbar auj-
®?re 8tc Publikum beginnt zu pfeifen . Ein Mann nt
einer weißen Bluse klettert vom Ncbenhause auf ein
.sinnendes Dachsims hinüber und zieht eine schreiende
.üe Fran aus den Flammen ; das Publikum applaudiert,

Feuerwehrmann , ein Soldat und ein Zivilist folgen
it?? !? * Beispiel und retten ein junges Mädchen . 41»
“*e Feuerwebr in das Haus cinöringt , entdeckt sic zwölf

Leichen, darunter fünf Männer , fünf Frauen und zwei
Kinder. Ein Mann , eine Frau und ein Kind saßen ge¬
rade bei Tisch, als der Brand ausbrach. Fünf Leichen
lagen eng beieinander in einem Zimmer . Der Polizei¬
präfekt Lüpine war einer der ersten, die in das brennende
Haus eindrangen.

Der russlsch-juMnische Krieg.
(Letzte Depeschen .)

bd . Berlin , 22. Februar . Zu einer anti - russi¬
schen Kundgebung  kam es gestern nachmittag in
einer von den polnischen Sozialisten eiuöerufenen öffent¬
lichen Volksversammlung . Die Versammlung stimmte
einer Resolution zu , in welcher es nach einem Protest
der anti -polnischen Politik der Regierung unter anderem
heißt : Wir erklären das zarische Rußland für den
schlimmsten gefährlichen Feind des polnischen Volkes,
jeder Freiheit und jedes Fortschrittes . Mit ungeheuchel-
ter Freude und Begeisterung haben wir die Nachricht
von der Niederlage der Russen im fernen Osten auf¬
genommen . Unser heißester Wunsch ist es , daß das
Zarentum , das alle Völker , die unter seiner Herrschaft
seufzen , mit roher Gewalt zu unterdrücken sucht, voll¬
ständig geschlagen und vernichtet wird . Allen Kämpfern
iwidcr das zarische Rußland , vor allem , den uner¬
schrockenen revolutionären polnischen sozialistischen Strei¬
tern für Freiheit und Unabhängigkeit , drücken wir
unsere innigste Sympathie aus . Die Resolution wurde
mit großem Beifall ausgenommen . (Welt am Montag .)

wb . Petersburg , 22. Februar . Ein Telegramm des
Staatsrats Pawlow ans Schanghai  vom 18. d.,
-woselbst er an Bord des französischen Kreuzers „Admiral
Gueydon " ankam , berichtet über die letzten Tage seines
Aufenthaltes in Korea:  Am 26. Januar schickte ich
angesichts der telegraphischen Unterbrechungen und der
Krieg s vo rbe r ei tun gen der Japaner das Kanonenboot
„Korejetz " von Tschemulpo mit der Post itach Port Arthur
und benachrichtigte den Kreuzer „Warjag " , daß er auf
alle möglichen Fülle gefaßt sein müsse. Als „Korejetz"
die Reede verließ , begegnete er dem japanischen Ge¬
schwader, bestehend aus sechs Kreuzern und acht Torpedo¬
booten . Ein Kreuzer machte Jagd auf den „Korejetz" ,
den dann die Torpedoboote umgaben und auf den sie
drei Schuß -abgaben , ohne zu treffen . „Korejetz " schoß
nicht, sondern kehrte nach der Reede zurück und ankerte.
Nachts laiidetcn japanische Transportschiffe 3000 Mann
und besetzten Söul . Die Behörden und Truppen von
Korea blieben untätig . Am folgenden Morgen erhielt
der Kommandant des „Warjag " von dem japanischen
Admiral eine amtliche Mitteilung von dem Beginn der
Feindseligkeiten und die Aufforderung , die Reede zu
verlassen , widrigenfalls er mit dem gesamten Geschwader
angegriffen werden würde . Die ausländischen Schiffe
wurden ebenfalls aufgefordert , die Reede zu verlassen,
falls die russischen Schiffe dort blieben . „Warjag " und
„Korejetz " fuhren zur See hinaus . Die Japaner for¬
derten sic nun durch Signal auf , sich zu ergeben . Da sie
keine Antivort erhielten , wurde das Feuer eröffnet . Nach
der Schlacht wollten die russischen Schiffe , da der „War¬
jag" ernste Beschädigungen unter der Wasserlinie erlitt,
die Reede wieder aufsnchen , um die Beschädigungen aus-
zubessern . Da der Kommand -ant die Unmöglichkeit ein¬
sah, die Reede zu erreichen , sandte er Mannschaften mit
den Verwuildeten an Bord der französischen , englischen
und italienischen Kreuzer , die lebhaftes Interesse bekun¬
deten . 'Der russische Dampfer „Sungari ", der am Tage
vorher -atlk-am , wurde von der Mannschaft angezündet
und zum Sinken gebracht . An dem Kampfe nahmen von
japanischer Seite die Kreuzer „Asam", „Naniwa " , „Taka-
tschtko", „Tschiijoda", « .Askula " und „Nittaka " teil . Es
wurde festgestellt, daß das Feuer der russischen Schiffe
ein Torpedoboot zum Sinken brachte und den Kreuzer
„Asama " zwang , das Feuer im vorderen Drehturm ein¬
zustellen . Auf dem Kreuzer „Asama " wurde auch die
Kommandobrücke zerstört . Gegen Abend sank der Kreuzer
„Tokatschiho" . Am nächsten Morgen gab auf der Reede
der japanische Kreuzer „Asama " 80 Tote und Verwun¬
dete an Bord eines Transportschiffes . Die Tapferkeit
und Entschlossenheit der rüsstschen Seeleute errang Be¬
wunderung und Sympathie der -anwesenden Ausländer.

hd . Paris , 22. Februar . Der Petersburger Kor¬
respondent des „New York Herald " berichtet entgegen
den offiziellen Versicherungen , daß in Ostasten in den
letzten Tagen alles ruhig gowesen sei, es hätten mehrere
heftige  V o r p o st e n g c f e cht e am Uatuflusie statt-
gesunden , bei denen die Russen schwere Verluste erlitten
und sich zurückziehen mußten . Es heißt , die russischen
Verluste hätten sich auf 2500 Mann belaufen . — Aus
Petersburg  wird berichtet : Gestern morgen erhielt
der Großfürst Alexis die Nachricht , daß die Japaner
hei Tschemulpo doch Verlu  ste zu verzeichnen hatten.
Ein -Kreuzer und ein Torpedoboot seien stark beschädigt
worden.

bd . London , 22. Februar . Mehrere Blätter ver¬
öffentlichen Telegramme aus Paris , wonach die russische
Regierung augenblicklich einen Druck auf die französische
Regierung ausnbt , um Delcasid von feinem Posten zu
verdrängen . Aus dem Telegramm gebt hervor , daß man
in zuständigen Petersburger Kreisen der Unsicht sei, die
Annäherung Frankreichs an England sei mit der
russischen Allianz unvereinbar . — Weiter verzeichnen
die Blätter die immer größer werdenden Rüstungen
auf französischer und englischer Seite . Mehrere Morgen-
blütter veröffentlichen pessimistische Artikel über den
letzten Pariser Börsenkrach . Sie erklären , die Ursache
sei in der Befürchtung internationaler Komplikationen
zn suchen. — Nach einem Telegramm aus Tschifu sind
10 000 Japaner in Eilmärschen nach dem Ualuslussc unter¬
wegs . Die Japaner erklären , sic würden in zwei
Monaten Port Arthur erobert haben.

bd . London , 22. Februar . Die hiesige japanische
Gesandtschaft ist seit Freitag ohne offizielle Nachricht.
Sie bezweifelt das gemeldete Treffen zu Lande , gibt
aber zu , daß umfangreiche Maßregeln getroffen -werden.
Prrvatbcrichtc aus Tokio melden Kanonendonner ans
Misonosekr im Norden der Halbinsel Schimone . Man
oermiitct eine "Seeschlacht. Drei Kriegsschiffe uner-
mittelter .Nationalität wurden in der Nähe von Kotugiri
gesehen. Ein japanisches Schiff , das gestern in Schimonv-

söki landete , berichtet von Verfolgung durch Kriegsschiffe.
Der britische und amerikanische Gesandte holen die Aus¬
länder aus dem Norden Koreas nach Söul , wo Ruhe
aber Hungersnot herrscht . Weitere Depeschen melden
die Rückkehr der Kriegsflotte nach Fusan , nach Rekog¬
noszierungen der Westküste Koreas und Feststellung der
Rückkehr des russischen Geschwaders nach Wladiwostok,
ohne das Schiff „Gromoboi " und das Kanonenboot
„Craboy " . 60 000 Mann japanische Truppen stehen
bereits in Korea.

wb. Port Arthur, 21. Februar. Die „Rufs. Tel.-
Agentur " mel-det: Die MÄdung über die j a p a n i f cf)e tt
Torhedoangriffe -am 14. ds. ist erfiM&en zum
Zweck der Atufmunterung der jaipan-ischen Flotte. Einzig
wahr -daran ist. daß Schneestiwm geherrscht hat und -alle
früheren und späteren Versuche der Japaner nicht ohne
Verlust zurückgewiesen wurden . — A-m 9. d. M. machte
der japanische Gesandte dem Kaiser von Korea  die
Mtteiluug , daß Korea sich von heute unter japa¬
nischer Verwalt  u n g befinde. Falls der Kaiser
sich nicht unterwürfe , würde der Palast durch Truppen
besetzt werden. Die russische Kolonie von Söul ist in der
Gesandtschaft versammelt und diejenige von Tschemulpo
mit -dem Konsul an der Spitze in der Agentur für Schiff¬
fahrt . Dieselbe ist von japanischen Truppen eingeschlossen.
Weder der Regierung von Korea, noch den fremden Ge-
sandt-M ist von Japan -eine vorläufige Mitteilung von
dem Abbruch der diplaimiatischen BeZiehung-en zuge¬
gangen. — Eine Nachricht -aus Tientsin  besagt, daß
5000 Japaner inT -schemulpo  ausgeschifft
wurden. — Von Peking  wird gemeldet, -der englische,
amer-ikanische, französische, deutsche und italienische Ge¬
sandte überreichten gemeiusam- eine Note  an -den
russischen Utid japanischen Gesandten, nach welcher der
Krieg in der Mandschurei begrenzt und nicht auf chine¬
sisches Gebiet h-inübergespielt -werden solle. — Ter kleine
Kreuzer „N o w i k" wird repariert.

bd. Tokio, 22. Februar. Der Vizepräsident der
japanischen Bank, begleitet von mehreren Ho-fbeamten,
schifft sich am 24 . ds nach- den V-ereinigten Staaten ein.
Er ist iuit einer wichtigen geheimen Mission betraut.

bd . New Bork , 22. Februar . Der japanische -General-
Konsul richtete einen Aufruf an die in Amerika lebenden
Japaner  mit der Bitte , sich an den Sammlungen
für Kriegsgelder zu beteiligen.

Kehle Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnte.
Leipzig, 22 . Februar . Tie Verhandlungen der

Ärzte mit der Ortskrankenkasse  sind endgültig
gescheitert.  Die Ärzte vevhcrrvM bei Hren Forde-
rungen und sind entschlossen, nicht eher Frieden zu
schließen, -als bis die zwischen der Ortskrankenkasse und
den auswärtigen Ärzten geschlossenen BerträM gelöst sind.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 22. Februar . Wie aus Che -mnitz  ge¬
meldet wird , ist gegen die 1 2 Pasto ren,  welche in
Glauchau die bekannte Erklärung  gegen die
Cri -m -rnits  cha -u -er Geistlich ! « it  und für die
Textilarbeiter unterschrieben hatten, vom Kultusministe-
rmim das Disziplinarverfahren eingeleitet worden.

Magdeburg , 22 . Februar . Die Êinig-ungs-Verhand-
lungen im Ä r z t e st r e i k unter dem Vorsitz öe§ Regie¬
rungspräsidenten sind gef ch eitert  Die vom Küssen-
Vorstand an Stelle der Kassenärzte beftimmteu 38 Ärzte
erklären sich mit der streikenden Ärzteschaft identisch.

Rom, 22. Februar . Ein Teil der Marine-Reservl:
wurde einberufen . Mehrere Kriegssch-iffe erhielim Be¬
fehl, sich zur Ausfahrt bereit zu halten. Wenso sollen
zwei Panzer neuester Konstruktion, die eben fertig gestellt
wur-dtzu, schleunigst in Dienst -gestellt werden.

bä . Berlin , 22 . Februar . Gestern vormittag sprang eine
nnbekaiinte Frauensperson  an der Liechtensteinbrücke in
selbstmörderischer Absicht tu den Kanal und ertrank.  Der
Füsilier Fricke von der 11. Kompagnie des 2 . Garde -Regiments
ist bei dem Rettungsversuch ebenfalls ertrunken.  Die
Leichen sind bisher noch nicht aufgesundeu worden . — Die B c r-
! ! n c r m i 1 i t ' ü r ü r z t l i ch e G e s e l l s ch a f t beging gestern
ihr 40 . Ltiftungssest durch ein Festmahl im Kaiserhof . Es waren
etiva 200 Militärärzte versammelt , welche der Gesellschaft ange¬
höre » und ihre Ausbildung zumeist ans der Kaiser Wilhelm-
Äkademie genossen haben . Generalarzt I) r . von Leuthold führte
den Vorsitz und brachte das Hoch ans den Kaiser aus.

bä . Wien , 22 . Februar . Bei der gestriger Abenb -Vorstellüug
im Zirkus Bokotow stürzte  ein die bekanute Schleifeu-
fahrt  ausführeuder Artist während der Vorstellung aus bc,
trächtlicher Höhe in die Manege und wurde schwer verletzt.

weLLeröienst
der Ltnidwirtschaftsschulczn Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 23. Februar 1804:

Windig , vorwiegend wolkig , etivas kälter , stellenweise geringe
Regenschauer jbesonders im nördlichen Gebiets.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliche«.
H6it  San.-Rat Dr. med. B. vb-rmeKs
Herba - Seife gegen Hautlcide». Hautlinreinigkeiten und aufgi-
sprunaciic Hände llerorduet. Tie Erfolge waren sehr zufnedeu-
stell'nd. Z . h. i. all. Apoth., Drog. und Parfm. St . 50 Pfg. und
1 Mk. j>5i

Dr. lüsslin
überall käuflich.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesboden.

Bcrantwortlichor Redakteur für Politik und Feuilleton! I . P. : C. Röthcrdt-
fur den übrigen redaktionellen Teil: C. Rötdcrdt ! snr die An,eigen und '

^ ^ Reklamen! H. Dornauj ; sümtlich in Wiesbaden.
Truck und Lcrlag der ü. Schellcubergichen Hof-Luchdrnckerei in Wiesbaden.

ij1. - patentirte , voll Aroma I -i (Vuuuam
nicotinunscliädliche VlJiUil 1Cll

oxtra
*O UI 1 leicht,

Preist , gratis . Dr . Kissling Comp ., Bremen . F112

..
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s20.Febr.1904.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = M 20.40 ; 1 Franc, 1
I Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt 2.

Lire, 1 Peseta, I Lei — .4( 0.80; I österr,
.16; I Peso = M 4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20;

. fl. i. G. — Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg. — X 1,70; 1 österr.-ungar. Krone
7 fl. süddeutsche ,Whrg . ■- Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. — M 1 .50; 100 fl. -

: Jt  0.85; 1 fl. holl. .* 1.70; 1 skand. Krone = .* 1.25 ; 1 alter Gold-Rubel = ^ z,2s>.
: 505 fl.-Whrg. — Ri ‘ie ' sbRnk - Di » kontf > S T^i-ok.

Zf. Staats paplere.
31/2 D. R.-Anl. (abg.) Jt 101 .70
31/2 » » — » 101 .70
3. . » » - * 89 .90
31/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .60
3% » » » - » 101 .70
3. . » » » - * 89.
4. . Bad. St.-Anl. » 104 .50
3>/2 » » (abg.) s. fl. 100.
31/2 » » » A ioo.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 103.
3Vr . E. B. u. A. A. Jt 100 .30
3. . . E. B. Anl. » 89.
3V2 Hamb. St.-Rente »
31/2 . St.-Anlethe » 100 .50
3. .
4. . Or. Hess . St.-R. » 101 .80
4. . . . Anl. (v. 99) . 104 .20
3-/2 » » > »
3. . » * * » 87.
3. . Sächsische Rente » 87 .50
4. . Württ. Anl. »
31/2 . » (abg.) »
3% » » » 101 .10
3 . * * » 90.

Iß Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 38 .20
> Anl . von 87 » 41 .50

1V4 » > * 87 (kl .) »
4.. Ital. Rente t. O. Le
4 . » » ult. »
4.. , * lOOOr *
4. . » » kleine »
2,4. » * *
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
3>/2
3. .
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 100 .50
4. . > E. B. c. E. Q. stfr. > 100 .10
51/4 > St . O. (P. L) S. .

» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

128 .60
5..
3.. 81 .10
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
41/5 » • » April » 99 .90
4% » Pap.- » Febr. » 99 .90
4. . > » » Mai »
4. . • Staats- Rente Kr. 99.
4>/2 Portug. Tab.-Anl. A
3.  . Neue Portug. S. III .* 56 .80
5. . Rum. (alt) v . 81- 88  X 96 .50
5. . » von 1892 » 06 .50
5. . . . 1893 . 96 .50
5. . » » 1903 » 96 60
4. . » * 1890 » 83 .80
4. . > . 1891 » 83 .80
4. . > . 1894 . 83 .80
4. . , . 1896 . 83 .70
4. . . . 1898 . 83 .80
4.. Russ. Cons . von 1880 » 90 .75
4. . . Oold-A. . 1889 »
l.  . » * II. » 1890 *
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 90 .80
4. . . St.-R. v . 94a.K. Rbl.
3% Schw. O. v. 80(abg.) A

» » von 1886 »
89.

31/2 90 .40
3>/r , . . 1890 .
3. . » » »
4. . Serb. amort. v. 1895 * 67 .30
4..
3'/a

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Tllrk.-Egypt.-Trt). £

, prtv.stfr. v. 90 Jt
99 .20

4. .
4. . > cons . » »
1. » conv . Lit. B. Fr.
1.. > * C. »
1. » * D. *
4. Ung . Goid-R. A 97 .70
4. ' » Jk >) »» Eis. Tor *3.
4 . , St. (Kr.) Rt. Kr. 88 .70

5. Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
4i/' , . . 1888 Ji
4. . » . . 1897 . 77.
6. Ch in.St.-A. . 1895 £ *02 .70
5V » » A
5. . . . 1896 5 93 .50
41/ * » » 1898 Ji 84.
4. Egypt unific. A. Fr. 104.
31/ » privil. » » 09 .70
5. Mex. inn. I-IV Pes 40 .80
5. . äuß. v,99stf . 408£ 100 .60
5. '» » 2040r » 100 .50
3. » cons . Pes 26.

Zf.
4. .
3>/i
3Vi
3Vj
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
3V2
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4
4. .
4
31/2
31/2
4. .

Provinz - u.Städle-Anl.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . i

Rkempi . XX, XXI A
do. X, X1I- XVI ,
do. XIX
do. XVIII
do . IX, XI u. XIV*

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q *

do. Lit. R (abg .) *
* S v. 1886 *
» T > 1891 »
. U » 1893 »
» V > 1896 »
. W » 1898 »

Str.-B. * 1899 *
mv. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do. * 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 >

Dannstadt von 1891 »
do. V. 1888U. 1894 »
do. * 1879 * 1881 »
do. * 1897 »

Erlangen von 1900 *
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. * 1896 »
do. » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891*

do. * 1889.
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
100 .

95.
88 .
99 .70
99 .30
99 .30
99 .30
98 .70
98 .70
98 .70
99 .40
96 .70

lOO.

87.

98 .20

101 .20

99 .50
99 .50
99 .60

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/4
4. .
31/2
4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/r
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3»/»
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4

Karlsruhevon 1886 * — 0. . 0. . El. Lahmeyer
do. » 1889 » 91 .76 3. . 5. . . Licht u. Kr.
do. » 1896 91 .60 0. . 0. . » Schuckert
do. . 1897 91 .20 4. . 5. . » Siem. u. H.

Kassel (abg.) » ioo. 6. . 6-/2 do. Zürich
Köln von 1900 . 4. . Filzfabr. Fulda
Limburg (abg.) 97 .20 9. . 9. . Gas Frankf.
Ludwigshafen von 1900 101 .80 0. . 0. . Oelsk. Gußst.

do. von 1890u. 1892 9. . Gum. V. Brl. Ff.
do. » 1896 99 .20 7. . 7. . Kalk Rh. W.

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891

104 .20 11/2 Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp.9. .

do. » 1899 52/3 Löhnb.-Mühle
do. » 1900 0. . Masch. A. Hilp.
do . . 1878u. 1883 5. . 3. . do. Klein
do. . 1886u. 1888 17. . Msch. Bielef. D.
do. (abg.) J. 9. . » Fab. u. Schl.
do. von 94 5. . 71/2 » Gsm. Deutz

Mannheim von 1899 100 .25 121/2 121/2 » Karlsruher
do. » 1900 101 .50 4. . 6. . » Mot. Oberu.
do. » 1888 99 .60 8. . 8. . * Schp. Frth.
do. > 1895 0. . 0. . . Witten. St.
do. . 1898 5. . 5. . Mehl- u. Br. H.

München von 1900 » 104. 6'/2 61/2 Ölt. Ver. D.
Nürnberg von 1899 » 103 .20 11. . 121/2 Pinself . Nrnb.

4'/r Prz. Stg. Wess.
Pforzheim von 1899 6. . Schst. V. Fulda

do. (abg.) von 1883 98 .30 18. . Siem. Olasind.
Wiesbaden von 1900 103. 0. . 0. . Spinn. Lamp.

do. * 1901 103. 3. . * Ettlingen s.
do. (abg.) 98 .80 0. . 0. . * u. Bw. Göp.
do. von 1887 6. . » Nordd . Jute
do. » 1891(abg. * 0. . » Westd . *
do. . 1896 8-/2 9. . Tk. Tb. Rg. abg
do. » 1898 98 .80 0. . 5. . Verl. Deutsche
do. . 1902 98 .80 0. . 0. . » Richter

Worms von 1887/89 5. . » Kölner
do. » 1896 7. . 7. . » Straßburg
do. . 1892 0. . Verz.-Eis. Hiig.

Würzburg von 1899 » 102 .70 15. .
2. .

Zellst. Waldfi.
Amsterdam h. ti. — 1/2

4»/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,2
3,2
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/a

Buk. von 1884(conv.) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 * *
do. * 1898 » »

Christian ia von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) *
Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/VIII *

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold) »
do. (Papier) ö . fl.
do. von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. £

100 .50
100 .30

102 .

IOO.
42.

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien.

152 .20
189 .20
120 .

76 .20
147 .50

88 .
108 .90
132 .40
210 .20
101 .

88 .50
124.
181.
142 .80
199 .50
148.
113 .50

115.
102 .40
189 .10

189 .30
134 .50
125 .10
111 .50
145 .75

5." Dtsche. Reichst». .4
81/2 Frankfurter Bank »
5. . Badische Bank R.
0. . 4. . B. f. ind. U. Jt
7. . 71/J Berl. Hdls.-Ant. .
3»/2 Berliner Bank »
4. . Breslauer D -Bk. »
4. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.

11. . 11. . Deutsche Bank Jt 1
4. . . EH. u. W. R.
3. . 4. . » Gen .-Bk. Jt
6. . » Ver.-Bk. »
8. . 8% Disk.-Ges. »
4. . 6. . Dresdener Bank »
9. . Frankf. H.-Bk. .
71/2 - Hyp . C.-V. »
51/2 5‘/2 Mitteid. C. B. .
3. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. >

4Vio 4V10 Öst.-U. B. Kr.
4. . Pfälz. Bank A
9. .
9. .

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C -B. R.

9. . Rhein. Hyp .-Bk. A
5. . 5. . Schaffh. Bankver. »
61/2 7. . Wien. B.V. ö. fl.
41/4 Württemb.N .-B.s.fl.
7. . » Ver.-Bk.
6. . 6i/i Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl. L.
13. .
4V3
3. .

15. .
13. .
7. .

12>/j
9. .
9. .
8..

14. .
71h
71/j

13. .
6..
SV«
6..
6..
6..
5. .
61/2
8.
4.
4.
5.

26.

5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5

10..
0. .
0. .

15. .
7. .

15. .
13. .
7. .

121/3
9. .
9. .
8. .

71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6.

8..
16. .

5. .

0..
0. .

8. . 8..
0. . 0. .

Industrie-Aktien.
Atum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleisf.-Fab. N. >
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Jt
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. *

» D. Q. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chetn. Albert »

. Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. »
• Öes. Alle.
» Helios Köln »

206.
80 .20

245.
249.
130.
188.
173.
177.
136 .20
292 .30
115.
112 .
240.
109.
100 .
101 .60
107.

138 .70
109 .50
122 .
116.
102 .
125.
423.
423.
111 .60
290 .50
159.
228 .50
355.
101 .50
197.
106.
166.

62.
206.

Fr.
Jt

84.
104 .80

95 .30
132 .90
121 .
100.
176.

' 92.

114.
91.

175.

48 .50
97.

334.
169.
136.
231.
112 .50
159.
140 .20

94.
118.
210 .80
107.
115 .50
260.

71 .50
101 .

83.

104 .50

98 .50
110 .

236.
69.

Divid.
Vorl. L.

7. .
Bergwerks-Aktien.

7..
5..

18 ..
16. .
10 ..
10 ..
10 ..
10 ..
10..
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12..
7. .
61/2

14. .

10. .

11. .

121/a
7. .
51/2,

Bocn. 0b . u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eisen!.
Riebeck-Mont.
Ostr. Alp. M. ö.
Oz- Kfl. E. B. u. B.

Jl  179 40
. 106 .90
. 300 .50
. 226.
- 197 .80

166.
186 .70
160 .50
217 .40

Ji  218.
106 .20

87.

R.

Vori.dL. Aktv . Transp . - Anst.

5..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
4..
5..
31/2
31/a
5..
5..
5..
4..
2®/io
2«/io
5. .
5. .
4. .
3.
3.
3. .
3.
3. .
3. .
5.
3. .
3. .
3.
3. .
4. .
4. .
4.
5.

2,4
2,4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. —
do. v. 1887i. Silb. » j —

Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100.
Gal. K. L. B. stf. i.S. • f —
Gr.-Kofi. v. 1902 Kr. 100.
Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö . fl.j -

do. v. 89 » i. G. A)  —
do. v. 91 » i. G. A\  —

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö. fl. 93.
do. stfr. i. Silb. > IOO.

Mähr. Grb. v. 95 Kr. 99 .20
Ost. Lokb. stf. i. G. A

. Nwb . sf. i. O. v. 74 * 107 .20
do. » conv . v. 74 » D1 .70
do. . v. 1903 Lit. C. > 94 .30
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .26
do. . B. . » >106 .20
do. Süd(Lomb.) sf. 1.0 . .* 104 .30
do. » I , —
do. Fr. 62.
do. v. 1871 Fr. —
do. Stsb. 73/74 sf.i.G.Jf 111 .30
do. Br. R. 72sf . i. G. R. 108 .20
do. Stsb. 83 sf. i. G. A  100 .40
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 87 .40
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. 9 Em. stf. i. G. »
do’ (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A
do. 200er sf. i. G. *
Prag-Dux. sf. i. G. *
do. v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. O. »
do. v. 91 stf. i. G, »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
* Salzkg. stf. i. O. A

do. 400er stf. i. G. *
Ung . Gal sf. i. S. ö. fl.

85 .80
87.
83 .40
83 .40

105.
82 .90
76 .75
74.
74 .50
99 .50

51/2 Braunschw. Lds. A 128.
9% Ludw. Bexb . s. ti. 216.
6. . 61/4 Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6% Pfälz. Maxb. s. fl. 138 .50
42/3 » Nordb. 127 .50
0. . Allg . D. Kleinb. A 50.
7. . * Lok.-Str. 138.
3. . Cass. Str.-B. 82.
51/2 5. . Südd, Eis.-G. 118 .70
6. . 41/2 Hamb.-Am.-P. 106 .30
6. . 0. . Nordd. Lloyd » 101 .10

do. ult. » —

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
51/2 5.. do. St.-A. v. 1894 106.
52/z 52/3 Böhm. Nordb.

113/79» hi Buschtehr. A.
11V8 11. . do. B.
63/4 63/4 Lemb. Cz. Jass.
53/5 53/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 134 .75
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) 14 .50
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 5>/4 do. Lit. B.
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb.

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz.
5. . . Ung .-Galiz. I. ' —

6% 6% Gotthard Fr. —
41/2 41/2 lur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A.
—

4. . 4. .
0. . 0. . Jr. Oenusssch. » —

3.. It. Mittelmb. Le
6* . It. Os. Sic. E.-B.
6. It. Mr. (Ad. N.) 138.
1. 13/5 Westsicilianer 38.
5. 5. Anatol. E.-B. A
3% 35/i Lux. Pr. Hri. Fr.

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4
4. .
4. .
4. .

Ital. stg . 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./2
Sardin. Sek.

do. (500er)
Sicilian. v. 89 Gr.

do. kleine
do. 91 Or.
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian . v. 79

do. v. 80

Le
101 .10
101 .10

72 .10

» 100 .60
> 100 .70

70.
114.

Fr. 103 .60
Le 104.

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk *
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. *

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 , »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

90 .20
90 .20
90 .10
90 .30
90 .50
90 .40

90 .20
90 .10

90 .10
90 .30

Zf. Pr .-Obl . V. T ransp . -A.
3»/2
4. .
31/a
41/3
4. .
3*/2_
41/2
4 »/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A
do ._ (convert .) _ »_

Allg . D. Kleinb. A
do . Ser. VIII *

IX »do.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
* VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf.S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darmst. »'
Böhm. Nb. stf. i. G. A

* Wstb. stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do . » (kleine) »

101 .

102 .
99 .30

99.
99 .10

102 .60
95.

99 .50
102 .10

101 .

Anat. E.-B.-O. i. O. A
» » Ser. II >
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. »
do. 404er »

100 .50
99 .20

72 .50
72 .50

49 .40

zt. Bodenkredit-Pfandbn
4..
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
3 ' /2
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3 >/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 ' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2

Bay. V.-B. Münch. A-

» B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb . abg. 80% >
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. *» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

* Com.-Obl. *
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII *
do. XVIII *
do. XII u. XIII »
do. XV
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27. 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 *
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28,30 , 32, 33 *
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 *
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906*
do. S.VIIIunk. 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 *

98.

97.

97.
101 .3
96.

100.

M. B. C. A. (i. Or.) II Ji 300 .50
4. . do . Ser. III » 100 .50
31/2 do . unk. b. 1906 97.
4.. »fass. Ldsb. Lit. Q. » (102.
4. . do . R. , !103 .16 4
31/2 do. I. . IOO.
31/2 do . F. G. H. K. L. . 100.
31/2 do . M. » >100.
31/j do. N. . IOO.
31/2 do. P. . >100.
31/2 do. S , 100.
3.. do . O. » 91.
4.. ?fälz. Hyp.-Bank » 101 .20
31/2 98.
4.. Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
31/2 do. ( lan.-juli)
31/2 do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A
41/2 do. . IV
4. . do . . XVII 101 .40
4. . do. . XVIII 102 .30
35/« do. . XX 100 .60
31/2 do. 96.
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.9C 100 .50
4. . do . von 1899 102 .20
31/2 do. » 86, 89, 94 96.
3i/r do. » 1896 96 .30
4. . do . » 1901 102 .30
4.. do. . 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .50
31/2 do. von 1887u. 1891 99 .50
31/2 do. > 1896 99 .90
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do. a. 80% abg. 100.
35/2 do. a. 80% abg. 93 .50
31/2 do.

do. abg. Certific. 17 .20
4. . Pr. H.-Vers -A -G 99 .80
35/2 96.
4. . . Pfdb.-B.Hyp.P. 103.
33/4 100 .60
31/2 97.
31/2 » » Kom.-Obl. 100 .20
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .50
4. . do. unk. b. 1907 102.
31/2 do. Ser. 69-82 97 .75
31/2 do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .60
31/2 do. bis inkl. 8. 52 98 .10
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101 .20
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . * V 102.
4. . do. . VI 102 .70
31/2 do. . III 97.
31/2 do. . IV 98.
4. . W . H.-B. b. 1892 100 .30
4. . do . unk. b. 1908 102 .80
31/2 Württ. Hyp.-Bank 99 .40
4. . do. Credit-Ver. 101 .60
31/2 do. Cred.-K.-U. > 99 .60
31/2 do. unk. b. 1902 » 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 » 101 .50
31/2 do. S. IV-X (abg.) 99.
31/2 do . Serie I u. II 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-E 91.
4. . Finnl. Hyp.-Ver.
4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. . 103.
4. . » Allg . Im. v. 1899 100 .50
31/2 Norw . Hp.-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 99.
4. . Sclnv. R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 99.
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
5. . Ungar. H.-Bk. ö. fi.
4. . do . Ser. l . v. 1897 Kr.

zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw. u. West. 1M. —
4>/j‘ Calif. Pacific I. Mtg. —
41/2* do. II M. Ctr. Gar. 102.
6* . do . III Mtg.
3“ . do.
5* . Calif. u. Oregon IM.
4*. Centr. Pacif I Ref. M 98 .90
31/2' do. Mtg. 84 .40
5.. Chic. Burl. Qn. fJ. D.)
6. . do . Milw.St.P. (P,D.) 111 .50
4*. do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Ml jr-
41/2 Denver Riol cons. M. 104 .50
4* . do. 98.
5>. Honst, u. Texas I M. 110 .70
6* . Louisv. u. Nashv. I M.
3*. do. II Mtg. —
6f. Mobile u. Ohio I M. | -
5* . Newyork Erle II Mtg. 111 .50
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do. IV 111 .50
4 *. North. Pac. Prior. L.
5* . Oregon u. Calif. I. M. [101 .50
4* . » Railr. Nav.Cons. 99.
4* . Pac. of Missouri I M.
6* . do. cons . I Mtg.
5* . do. Lex. Div. I Mtg.

: 41/2• Pittsb. Cinc. Ch. St L.
; 5*. San Fr. u. Nrth. P.IM.

South. Pac. S. A. I M. 102.
; 6*. do. S. B. I Mtg. 1102 .40
1 6 ' . do. I Mtg. 103 .60
; 5*. do. cons . I Mtg. >107 .70

5*7 3 Stockt. CooperCtr. G. 1 -

St. Ls. Frc. M. W. Div. 113.
St. Louis Wich. u. W. -
Union Pacific I Mtg. j —
West . N.-Y. u. P. I M. -

» Gen . M. Bds. u. C. j —» (Income-Bds.) —
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /2
4. .
4 . .
4 ' /2
4 . .
4 ' /2
41/2
41/2
41/2
5. .
4 . .
31/2
41/2
4u .
41/2
4. .
4
41/2
41/2
4 -/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4 . .
4 . .
31/2
41/2
41/2
31/2
4
4
4. .
4
4-/2
4. .
4.
31/2

. Versch. Obligationen.
67.
98 .80

101.

105.
100.
100 .20

Bank f. industr. Untn. Jt
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus >
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) ,
do. Storch Speyer >
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. » .
Cementw. Heidelberg > | 99.50
Ch. B. A. u. Sodafabr. . 104 .50

» Fahr. Oriesheim E. » 105.
» Farbwerke Höchst . 105 .50
» Ind. Mannheim » —

Dortmunder Union » 112.
Esb.-B. Frankfurta. M. • >100.

do . * ' 97.
Eisenbahn-Renten-Bk. » 103.

do. » 99 .80
El. Allg . Q.-Ob. S. 4 . 103 .50

do. Serie I-III » 100,50
Bk. elektr.Unt.Zürich»
El.G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf -
Ung . Lok.-E.-B. Kr,

102 .

80.

97 .50
103 .90

99.
104 .60

>103.90
101 .80

99 .50

105 .50

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

, Ultr. Fw. Levk.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

98 .30
83 .90
97 .75
97 .75

» 105.
> 100 .50
» 98.
- 97.

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4%
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .r>/2
21/i
3..
3..

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R-
Donau-Reg. ö. fl.
Goth. Pr. I. R.

. . II. -
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R
Mad. C. 1880/1886  Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl. j

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Ult.

In Proz.
144 .80

123.
111 .20
101 .50
135.

47 .70
135 .1#

149 .20

350.
270.
108.

do . Fr. 1 —

zf. Unverz . Loose , p.st.i. 4
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 —

do. v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150.
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

88 .40

19 .90
32 .30
40 .50

436.

348.

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. iOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.

20 .48 20 .44
16 .29 16 .35

4 .19 4 .18

2800 2790
2804 -
82 .50 80 .SO

81 .95
20 .48
81 .35

169 .50
81 .10
85 .20
81. —

09 .10
99 .10

100 .40
100 .80
103.

96 .70
96 .50
97.

100 .60
100 .60
101 .50
102 .80

97 .50
97 .50

Wechsel.
Amsterdam . ti. 103
Antwerpen Brüssel . . . . Er. 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . • . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m- b-

Kurze Sicht.
169 .50

81 .15
80 .10

20 .485

81 .25
80 .90

85 .25

In Mark.
2-/2—3 Monate.

_ 3>/t«
_ 3»/«

5«/t
_ 4»/i
_ 5W

_ M
_ 4>»
_ 5>/r*

Z 31/2*

Carl Kalb Sohn Kachfolger
Bankgeschäft, gegr . 1846,

Inhaber Comniercienratli flollinann und Henry Hollmann,

Mlhelmstese 9, Sefes HiMmsplatz.
Ausführung von Börs6n »'Aufträgen an allen in «* und ausländischen Börsen.

Creditbriet -Verkehr — Check Verkehr — Safe D̂eposits — Depots Verwaltung. 42*



Do. 88. Abend-Ausgabe , 1. Klatt._ Mieskaderier Tagirlall. _Montag , S2. Febenae 1904 . Kette 7.

Vom 21. Februar Februar<1. J. gewähren wir bei Einkauf von1
7o Rabatt.

Ausnahme von

Kaufhaus

Geschäfts-Verlegung.
Habe mein Cigarren -Geschäft nach

29 Horkstratze 29
verlegt trab bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Marie Hess.

Moher & Co

Spezial-Portierenliandlung.
Wollportieren per Paarv. 5Mk.an,
Gestickte Leinenpliiscli-Portieren

15, 20. 25, SO Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Maik 2728
empfehlen

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke MuseumBtrasse.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderftühle,

groß« Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmiethe.
Kiuderüsche, Kiuderpulte,

Triumph-, Brillant -, Cos-
mosstühle, praktische Haus-
haltungsiachen.Schwämme,
Fensterleder, Etagere, Putz-
und Wichskasten, sämml-
liche Scheuerartikel. Sand-
nnd Leiterwagen in jeder

: billig. Billige Schulranzen , sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Guinmiräder werde» aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10 % Rabatt , »in

SU räume». Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 869

A . Alexi,
Taalgaffe 10. Telephon 2658.

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Dl . Mll ' 8 MiW-
«ttd Kackpnlver erhalten Sie von
8tratmann L Meyer , Bielefeld,

eine Dose feinster Biscuits
(Werth Mk. 2,50) franco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik-Lager:

Carl Klapper,
Verläng. Blücherstraße.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu habenTrink-Eier

Arndtstrakie8, P . rechts.

nustenvoctoro Bei Husten, Heiserkeit,
Verschleimung, Lungen-
und Brustkatarrh nehme

man nur die gesetzlich geschützten
Eherenz ' sclien

Husten -Doctor -Bonbons,
aus reinem Malzextraot hergestellt.

, Packet ft 15 und 8n Pfg.
" ^ ben bei (M.-No.F. 11581) F5

Oho Wiehert . Drogerie.
M. Koos Siaclif ., Metzgergasse,
Drogerie ( ’ratz . Langgasse 29.

Schönes weißes Knlhsleisch,
^ -otund zu 70, 80 n. 90 Pf . empfiehlt
^Ulrieli . ffriebrictiftr. 11. Tel. 2020

W - Leset Allel
x,.,/ „»Anzüge werden ». Äar . n. Mas; auges..
, 'i? W ., ileberz. 9 Mk., Nücke gewendet7 Mk.,

Mir. Kleid, «er. u. rep. bei » Kleber,

Wiesbaden . Markfstrasse 34.

Gelegenheiiskauf!
_ Nur für die nächsten Tage!

Papageien
Klaustirn , Amazone Baliia , fingerzahm,

Mk . » 2 .50,
Käfig dazu von Mk. 7.— an,

Japan . Mövcliem ük . 4 .50 pro Paar
und Käfige in allergrösster Auswahl empfehlen

Scheibe «& Co .,
Zoologisches Specialgeschäft, Sämereien und

Vogelfuttergrossbandlung,
46 FViedriclistr . 46 , nabe <1. Kaserne.

Einzig in Qualität und "Wohlgeschmack!
Ueberall erhältlich. F53

Vertretung und Engroslager:
Das Scbuler . Wiesbaden,

Göbenstr, 2. Fomspr. 2702.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht ft Flacon 60 Pf .. Doppeiffaco» 1 Mk.
Apotheker KI » »n ' s Flora -Drogerie,
_ Große Burgltrafte 5.__

in

y <=*

Seerobensfr . 201 22. Tel . ISO.  3067

Hobel und Hobelbänke
kauft man billigst bei 411

Wellritzstr.
24.A. Baer&Co.,

Anznndeholz.
Brennholz ä Ctr. 1.30 Att.

liefern frei ins Hans 124
Gebr. IVcugebauer, Danipi-Sclircinerci,

Telephon 411. Schwaldackierftr.llA Telephon 411.

DdllV Käse 29 U.
pro Pfd. im Steiu, vorzügk. wcichschnittigeWare

L. $.  w. Schwanke Rchf.,
smroaiantliciilr. 43,

^schn., Luiscnstr. 6. Reichh. Muster-Coll. z..L>

Saiwcmeköpfe. Ohren. Rusfci, Licküeine,
Fütẑ tt-, srif» u. gesalzen, pro Pfd. 40. 50 und
60 Pf ., empfiehltJ . Ulrich , Fricdrichstraße11.

OeffenMcher Vortrag
der

Herren Prediger Sauer-Wormr und Hofmeister-Hainichen
.44

am Montag» den 22. Februar, Abends 8'/, Uhr,
über das Thema:

„Eine vielverheitzende Einladung'
im Saale der Baptistengemeinde , Oranicnstratze 54.

jedermann ist ireundlichft einaeladen. Zutritt frei._ F486
kwpfehlk mein reich assort. Lager in Bandagen teder

VtUUjlvlvtUUfn Art, Leibbinden D. N.-P., Gürtelbandagen und
Suspensorien . Jrrigatore, cvmpi. niit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 121

C. Herten , Ecke Graben- und Marttstratzc.

pflöge vöin Haar , bevor es krank wird!
Dies versäumt zu haben , hat Viele gereut!

Capta -Cora!
Patentamtlich eingetragen!

Ein neues, in seiner Wirkung geradezu sensationelles
Präparat «ran*Haarleiden!

Dasselbe v ird auf dem Gebiete der Haarpflege und der Haarernährung
eine vollständige Umwälzung,

auf dem Gebiete der Haarerkrankung und ihrer Bekämpfung
die überraschendsten Erfolge

hervorrufen.

Vorzeitiges Ergrauen und Ausfallen der Haare
verhindern kann nur

Capta -Cora!
Die unbestreitbare Güte dieses Präparates haben hiesige Aerzte

rückhaltlos anerkannt . Viele dieser Herren empfehlen dasselbe nicht
nur Haarleidenden, sondern benutzen es mit Vorliebe zur eigenen
Pflege der Haare.

Oer tt lein -Vor !, auf des ( » pln -Pora für Wiesbaden
und Umgegend wurde der Firma

SEsia 0 © S © flf £ I*ij Wiesbaden,
Kranzplatz I und Wilhelmstrasse 42,

Übertragen.
Preis per Flasche 3 Mk . 50 Pf.

Im eigenen Interesse lese man den ausführlichen Prospect, der
die Bedeutung, die Erfolge und die Anwendung des Capta-Cora vom
Standpunkte der Wissenschaft erläutert.

Diese PrOBpocto werden durch die Firma Ed . Roirner,
'Wiesbaden , gratis verabfolgt und iranco zugesandt.

Zur besonderen Beachtung!
Um Jedermann persönlich von den

frappanten Wirkungen und der Beellitüt des
Capta - Cora zu überzeugen , wurde mit Heim

Ed . Ftosener , Wiesbaden,
die Vereinbarung getroffen , dass in dessen
Frisir -Salons sowohl am Kranzplatz 1 als auch
Wilhelmstrasse 42 bei jeder Kopfwaschung,
nach jedem Frisiren und Haareschneiden nur
Capta - Cora verwendet wird.

Eine Preiserhöhung für die Waschung mit
Capta - Cora findet nicht statt ! Capta - Cora
auf diese Weise demonstrirt , empfiehlt sich
alsdann von selbst.

dHJ " Capta -Cora *̂ |
wird in 2 vers'diiedenen Mischungen verabfolgt und eignet sich

Mischung No. 1 für Herren - llaave,
Mischung No. 2 für Damen - Haare.

248*
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lotp Aenstq
23.Februar, Vormittags

von 11—1 Uhr:

Gemälde

illberKiiM'WMWMg
ll Tlwmsftl. ll,

Ecke der Geisbergftr.

Line gno 886  Anzahl
zuriickgesetzter

J. BflChflRfKM
WCBCRQAS5E 4.

MODERNE BL0U5EN-5T0EEE
VW IN LEICHTER WOLLE UND SEIDE. «W

MUSTER«ESETZLICH«CSCHOTZT. L~lJ
wti „ _ __ »' _ _ __ 2^ kl . und dadurch billiger als bei sogenannten

'2M C  Ml MH SIH WS ISCy II Hausierern erhalten Sie Ihre Tlesser,
Sclieeren and Haaalialtangs -Mascliinen bei mir hergerichtet.

Cr « Eberhardt , Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 8940.

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichteteReparaturwerkstätte am Platae
NB Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abhole:

Eine «roß- Anzahl hiesiger Uhrmacher Nit
offenen Geschäften ließen seit zehn Jahren ihn
Reparaturen an Uhren teils ständig, teils mir bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in meiner
Werkstätte aussühren..

Nunmehr wende ich mich an das verehrie
Publikum, mit der Bitte, das Vertrauen, das mir
so lange von diesen sachkundigen Herren geschenh
worden ist, mir ebenfalls zu Teil werden und ihr,
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. direkt z»>
kommen zu lassen. „ ,

Spezialität : Instandsetzung altertümlich«
und komplizierter Uhren.

Gute und billige Arbeit.
Hochachtend

Erich ISiitroiiI,
Uhrmacher,

Hellmundstr. dl. I . St ., aan, nabe an der Emknih

werden enorm billigausverkanft.

J. Reutlingen,
vorm . S . Winter Nachfolger,

Webergasse 16. 405

Feinste Westtälische, Thüringern.Brannsehweiger
Fleisch - und Wurstwaaren.

Grosse Auswahl . — Billige Preise.

J . C. Keiper , Delieatessengesehäft,
Telefon 114. SS Hircligasae SS. 114

W- Zum Vortrag in heiteren  Kreisen
besonders geeignet!

Nix for ungut
Lustige Gedichte in Nastauischer Mundart

von « ad . Diets kWiesbadeni. ■■WS  Mit originellen Illustrationen.chen, jedes einzeln ä &0_Pb käuflich.
In einen Band geb. Preis Mk. 8.—.

Allen Freunden eines urwüchsigen, köstliche» und
gesunden Humors ans Beste zu empfehlen.

Wilhelm Brb ' cking ’s Verlag , Wiesbaden.

len*u.Hausbesitzer
*) Vorräthig in der Naffauischen Central,

IBuchhandlung , Webergasse 16 u. im Biittel,
deutschen Antiquariat (Inhaber
Deiner ), Bärenstraße 2.
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^d ^ ^ M ^ ^ ^ ^ beitê dê Wohnungen als: Zimmertaprzieren , Decken-

Institut für Wohnungs -Reparaturen u . Hausverwaltung,Blank-Haus, "̂''""WSnmr-ring'lsI"'Wp'TNes-..841.
"KKLiL";;?«-. "

Mit Referenzen gern zu Diensten. _ _ __

Gegründet 1852.

Fischer ’s

nach Dr . Dämmer.
Winzig sicher wirkend zur Beseitig»«« .

des HaaranSfallS und Schuppenbildung,
macht jeden lichte« Haarwuchs üppig und
voll. Unerreicht in ihrer großen Nahrkrast

von kleinen festgewurzelten Haaren zeigt,
der fl» zu gesundem u . kräftigem Haarwuchs
weiter entwickelt.

Rur ächt mit obigem Namen und
Ctiquette per Topf Mk. 1.2« u . Mk. 2.-
und hier nirgends als in nachstehenden
Geschäften zu haben : ^ ^ . .Slüotb. Ä. Herling :» Drog., Gr . Buvgstr . 12.
Apoth. « . « si -loel . , Drog.. Kirchgaste«2.
Drogerie„ SanitaS " , Mauritiusstrafle 8.
Apoth. o . Lilie , Drog.. Moritzstratz« 12.
Drogerien «i»n, , TaunuSstraste 28.
Apoth. Porizelii . Drofl., R^einlkr» 55*

Fischer , Mthgerg . 14 , Hof , 1 Stiege.

Gebrannter Söffet
W . 6äM. Ms1.50 Wd..

JBntftDnto Md. 20 md 2B U,
WcWnwnsM 20 nnd 25
MM Kitz. BO, 35 Md 40 M,
Idpcinefdimnl! Md. 45 n. 501

alles mit Rabattkarte im

Altstadt- Consnm,
81. MetzgergafleLl ^ , ^ ^ ,

Conditorei nnd Cafe
Carl Machenheimer,

Per
No.

Wesundheits-

Damen - Binden

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Grus -Tbee. ■ • • • • •
Orns -Tltee , aus nur guten Marken . .
Congo , kräftig.
Soncliong und Congo . • • • • •
Haushaltungs -Thee , beliebte Marke .
Vislten -Tliee , mild und fein . . . .
Karawanen -Thee , kräftig und angenehm
Kaisermlschnng , sehr fein.
Peccoblütben , feinste Marke . . . .
Michung : Non plus nltra

Lose ^gewögen und in Packungen */>, '/«, V*, */« Ko
Packet A 1 » t*d. Mit. 1

(niirtel ä 50  I *f . und MU . 1 »

Drogerie Moebus,Tammsstr. 25.
Telefon 8001 . 61S

aus durch feinstes Aroma,
246Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich

Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.

A. H. Linnenkohl , 15 Ellenbogengasse 15,
Thee - Special - Geschäft.

Grosser Ränmnngs-Yerkanf
T-l _ 1_ _ 1. -2 ‘i A 1

Wiesbaden*
9 pieffelffasse 6 , Telefon 2541 ,

früher Biebrich (Hotel Nassau),
empfiehlt sieh bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Tortea . I in , CrÄme , Aufsätzen,

Pasteten n . s. w.
unter Zusicherung bester u. aufmerksamster

Bedienung. 4öcw
Specialitüt : Alusshund
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Conserven.
S-Pfd .-Dose Stangenspargel SO Pt

„ Brechspargel » O „
„  Schneidebohnen 30 »
„ Brechbohnen 35 «
„ Wachsbohnen 4 » »
„ Erbsen 50 ,>
„ Kohlrabi 45 »

Frncht-Conserven,
Fabrikat Moitrier , Metz,

billigste Preise.
Krucht-Conserven in Gläser»

2« °/° Rabatt.
Garantie für Qualität und volle PackE

H . Bölken,
79 Rheinstrasre 79.

ft
99

99

99

99

99

vom 21. Februar bis 1. April
wegen Geschäfts - Uefoergabe an meinen Sohn , Bruno Schwarz,

mit I0 °/o Rabatt
welcher Betmg a. der Kasae in Ataug gebracht wird . - Beeondcre gua . tig . te Gelegeeheit , zar C . » « rmatt . n

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die bereit, eiaget,offenen Frllll j « ll I S - X« 1 , 1 , 0 » CI 1

nnteretehen dem Känmang . -Verkauf ebenfall . , wodurch die günstigste Megeaheit geboten » t, nur gute Qua i a en m
grösster Auswahl zu den vorteilhaftesten Preisen zu kauten.

Gardinen * nnd B,©nleaux *St ©fte.

Bollfetter 7
Edamerkäse«

pro Pfd. bei ganzer Kugel.
f. k.W. Schwanke Nachf.,

SihiMlIiailitittt.43,
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H. Carstens , Zimmermeister
Säge - n. Hobelwerke , Lahnstrad

Telephon-No. 418.
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WiesbadenerT Montag,

22 Februar 1904.
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Deutscher Reichstag.
Fortsetzung der Beratung des Post -Etaiö.

Berlin , 20 . Februar.

In fortgesetzter Beratung des Postetats tritt
Abg . Molkenbuhr (Svz .) den Behauptungen des

Staatssekretärs Krätke entgegen , daß die Polen die Post»
MpMltung schikanierten . Man dürfe doch den Polen
M das heiligste Recht nehmen , sich ihrer Muttersprache
u, bedienen . Im Elsaß hätten doch auch viele Bewohner
jrotz her hundertjährigen französischen Herrschaft immer
„dil deutsch gesprochen . Die Post habe sich als reines
ßerkehrsinstitut nicht um dieSprachenfrage zu bekümmern
Md dürfe nicht eine politische Institution werden . Redner
polemisiert dann gegen die gestrige Bemerkung des Mg.
Lopsch, man solle nicht durch Hetzereien nach unten , son¬
der« durch Überzeugung nach oben eine Besserung zu
schassen suchen . Damit höre die freisinnige Volkspartei
A Oppositionspartei auf . Molkenbuhr tritt dann den
Linwändeu gegen die Koalitionsfreiheit der Postunter¬
beamten entgegen . Daß sich entlaffene Postuntcrbeamte
Mach um Wiederanstellung bemühten , sei nur ein Be¬
weis der wirtschaftlichen Rot . Schließlich wünscht Redner
Me Errichtung eines Postamtes im Nordwestteile Elber¬
felds.

Avg . v . Jazdzcivski (Pole ) sagt , die Reichspvst als
Bcrkehrsinstitut dürfe die preußische Polenpolitik nicht
unterstützen. Da doch die Postverwaltung Sendungen
»ach dem Anslande in fremder Sprache adressiert an-
»ehme, sollte sic sich doch nicht so gegen polnisch adressierte
Gendnngen sträuben.

Staatssekretär .Krätke : Bei Sendungen nach dem
sluslande kommt sür die deutschen Postbeamten nur die
Bezeichnung des betreffenden Landes in Betracht . Die
Weiterbeförderung au die Adressaten ist Sache der Ans-
landsbeamten . Die Kahl der polnisch adressierten Briefe
ist lawinenhast angeschwollen , seitdem im Fahre 1890 die
Mischen Agitatoren dazu anfgefordert haben . Polnische
Keographie können wir nicht einführen . Der deutschen
Behörde muß ein Auftrag , der ja eine Adresse ist , deutsch
erteilt werden . Polnische Blätter weisen die nach dem

esten der Monarchie gehenden Polen an , wie sie die
vrtsnamen Charlottenbnrg . EiSleben , Altona , Dort¬
mund polnisch zu schreiben haben.

?lbg . Werner IReformv .) wünscht eine Statistik der
ürankheiten unter den Postbeamten und fordert Gehalts¬
xusbesserung für die mittleren Postbeamten.

Geh . Rat Reumann legt die Grundsätze der Ver¬
waltung für Anstellung der Beamten und llnterbeamtcn
6ar. Wollte man die Militärzeit auf das Dienstalter au-
rechnen, so müßte man Militäranwärter , die 12 Jahre

gedient haben , bei der Anstellung sofort um 12 Jahre
vorrücken lassen . -

Abg . Erzberger (Zentr .) bespricht die Polennk
zwischen den Abgg . Kopsch und Gerlach und sagt , wenn
sich die beiden freisinnigen Parteien wirklich schieden,
müßte die weibliche Linie des Freisinns in die liebevollen
Arme Bebels und Singers sinken . In Süddeutschland
bekämpften die Sozialdemokraten gerade die Bemühungen
der anderen Parteien , die Postunterbcamten in Ver¬
bänden zu organisieren . Redner befürwortet dann die
Bildung von Unterbeamtenverbänden für die einzelnen
Oberpostdirektionsbczirke und Verbindung dieser Ver¬
bände untereinander . Ferner ausgedehnte Sonntags¬
ruhe , Verbesserung der Unterbeamtenwohnungen und
Einführung von Postanweisungscouverts . Redner
wünscht Portosreiheit für Briese und Pakete der Sol¬
daten . Mißbräuchen könnte mau durch Kontrolle in den
Kompagniekanzleien vorbeugen . Der Postzeitungstarif
sollte im Interesse der kleinen und mittleren Zeitungen
durch Einführung einer Zoneueinteilung abgeändert
werden.

Abg . Metzger (Soz .) schildert die Posteinrichtungen
in Finkenwerder bei Hamburg als mangelhaft.

Abg . Krösell (deutsch -sozial ) wünscht Abschaffung der
Remunerationen für die Beamten , da sie da § Streber¬
tum förderten . Er wünscht ferner Gehaltsaufbesserung
der höheren Beamten . Da sollte es auch wie in
Shakespeares „ Julius Cäsar " heißen : Laßt wohlbeleibte
Männer um mich sein.

Abg . Schweighardt (freis . Volksp .) tritt für Porto-
frciheit der Postsendungen von Soldaten ein , wodurch
der Verkehr der Soldaten mit ihren Angehörigen ge¬
fördert werde.

Abg . Potthaff (freis . Ber .j bedauert den gestrigen
Angriff des Adg . Kopsch gegen Herrn von Gerlach.
Man sollte diese Katzbalgereien doch nicht im Reichstage
austragen.

Präsident Graf Rillestrem rügt diesen Ausdruck und
sagt : Wir sind doch hier keine Katzen . (Stürmische
Heiterkeit .)

Abg . Potthosf schließt sich den Wünschen nach Gehalts¬
aufbesserung der Unterbeamten an.

Staatssekretär Krätke betont gegenüber den Vor-
würfen über strenge Verwaltung , die von den Beamten
Ersatz für Verluste oder Beschädigungeu fordere , das
Verantwortungsbewußtsein der Beamten müsse rege er¬
halten werden . Der Staatssekretär erklärt dann , die
Herabsetzung des Zeitungstarifes und die Änderung des
Portos für Soldatensendungen können nicht in Aussicht
gestellt werden.

Abg . v . Gerlach (freis . Ver .) polemisiert gegen Kopsch
und kommt auf die Einigung des Liberalismus zu
sprechen.

Präsident Graf Ballestrem ruft ihn zur Sache , denn
die Einigung des Liberalismus gehöre nicht zum Post¬
etat . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . v.  Gerlach führt als charakteristisch für Kopsch
folgende Äußerung desselben an : Meine Reden sind
mein geistiges Eigentum , ich will den sehen , der mir
durch Veröffentlichung der Reden mein geistiges Eigen¬
tum stiehlt . (Große Heiterkeit .) v . Gerlach verteidigt
dann sein Vorgehen in Berlin und in den Hamburger
Versammlungen gegen die Vorwürfe des Staatssekretärs
Krätke.

Abg . v . Stairdy bestreitet , daß die Konservativen
und die Reichspartci in manchen Punkten übercin-
stimmten , so besonders nicht in der Frage des Koalitions¬
rechtes füx Unterbeamte . v . Stauöy protestiert dann
gegen die Angriffe Jazdzewskis gegen den Posener Ober¬
postdirektor.

Abg . Kopsch (freis . Bolksp .) betont , seine gestrigen
Ausführungen hätten sich nur gegen v . Gerlach persön¬
lich gewendet , nicht gegen die freisinnige Vereinigung,
mit der seine Partei gedeihlich weitcrzuarbeiten hoffe.

Abg . Mommsen (freis . Ver .) wendet sich dagegen,
daß für Pretzerzeugnisse die freisinnige Vereinigung als
Partei verantwortlich gemacht werde . Die Forderung,
den Unterbeamtcn die Schaffung von Verbänden zu ge¬
statten , werde auch von seiner Partei erhoben . Damit'
sei aber nicht das Koalitionsrecht für Staatsbeamte zu
verwechseln.

Abg . v . Gerlach polemisiert dann nochmals gegen den
Abg . Kopsch . . _ _ ■ T ,

Rach persönlichen Bemerkungen wird der Titel be¬
willigt , ebenso die Resolution des Zentrums , betreffend
die Sonntagsruhe , mit einem Amendement Gröber , un?
die Resolution , betreffend Postanweisungscouverts.

Montag 1 Uhr : kleinere Vorlagen und Fortsetzung
der Etatsberatung . — Schluß 6y 2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Handels- «nd Gewerbe-Etat.

Berlin , 20 . Februar.

Das Haus setzt die zweite Beratung des Handels-
und Gewerbeetats fort.

Abg . Brömel «freis . Ver .) spricht sich sür Aufhebung
des Verbots des Terminhandels und Änderung des
Stempelsteuergesetzes aus.

Abg . Funck (frei . Volksp .) begreift nicht , wie der
Minister an der Frage des Terminhandels vorübergehen
könne , ohne dieselbe mit einem Wort zu streifen . Es
handelt sich um eine nationale Frage im eminentesten

Amtliche Anzeigen
■ -_ ■ * •
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Bekanntmachung.
Verbot des Befahrens einzelner

«ssaßen, Wege nnd Plätze mit Kraftfahr¬
zengen betreffend.

Auf Grund des 8 27 der Polizeiverordnung
nt Herrn Oberpräsidenten vom 13. Novbr . 1901
»'treffend den Verkehr mit Kräftfabrzengen wird
M allgemeinen verkehr?- und sicherheiispolizcilichcn
«linden vom 1 . Januar 1904 ab bat  Befahren
Wender Straße », Wege nnd Plätze de? Polizei-
»tzirks Wiesbaden für 8- nnd 4-rädrige Krait-
Mizenge hiermit untersagt:
l. der Verbindungsweg zwischen der verlängerten

Kavellenstraße und dem Jdsteinerweg durch
dasDambachtal ainFörsterhauievorbeiführend,
der Verbindungsweg zwischen der verlängerten
Kapellenstraßc nnd dem Jdsteinerweg an der
Mebbokus-Eiche vorbeiführend,

3. der Verbindungsweg vom Jdsteinerweg bis zur
Kaistr-Friedrich -Eiche.

*• die verlängerte Kavellenstraße von den letzten
Häusern an auswärts,

“• die westliche Straße im Nerotal vom Krieger¬
denkmal bis Bcaiisite,
der Weg vom Viadukt der Nerobergbahn durch
das Nerotal an der Leichtweisböble vorbei und

, durch den Tcnfelsgraben bis zur Platterstraße,
'• der Weg von der Platterstraße an der Ostseite

des neuen Friedhoie « vorbei bis zur Leicktweis-
döhlc und der von dieser ab auswärts an den
Herrneichen vorbei bttrcft den Distrikt Kisielborn

„ dir zur Platterstraße führende Weg,
<*• der große Rundfahrweg von den Herrneichen

durch den Rabengrund dis zur Kanzelbuchc
Q und Kaistr -Friedrich -Eiche, „ ..
8- der Weg von der Kanzelbnche nnd Kaiser-

Friedrich-Eiche durch den Entenpsithl an der
Felsengruppe vorbei nach dem Ncrotalweg,

" • der Weg vo» der Platterstraße am AdamS
talerbof vorbei nach der Aarstraße,

4 der Weg von der Plallerstraßc an der Fssch-
?ucht vorbei nach der Aarstraße,
der Weg von der Lahnstraße zur Fasanerie
und von dieser bis wieder zur Lahnstratze

<„ (sogenannte alte Schwalbachcr Chaussee),
du Schützenstraßc von der letzten Villa ab
dach und unter den Eichen bi» zur Platterstr.
die Emiliensiraße , der Tborbergweg , der
Hfinrichsberg , der Kansteinsberg und die
Rößlerstrnße abwärts . ' ^
der Weg von der Parkstraße durch den Distrikt

i- Blumenwiese nach der Sonnenbergerstrabe,
der Chaisenweg von der Dietenmühle ab an
der Nordseite de» Rambach» entlang und der
Verbindungsweg von der Sonnenbergerstrape
durch die Kuraulagen nach der Park » und

17 ? "deiistedtstraße,
' der Kursaalplatz und der Weg vo< der alten

Kolonnade mit Ausnahme bei An - und Av-
ip mhNen von Personen nach und vom Knrhause.

' der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und
io Taunurstraße längs der Kochbrunnen-Anlage,
% die Saalgasse zwischen Tgunu»- und Nerostr.,
zs Kranz- und Kochbrunnenplatz,
g b'e Sp '-gklgass-,
^ d» kleine Webergasse,

11.

16.

23. die Langgaffe,
24. die Marktstraße vom Königlichen Schlosse an

auswärts,
25. der Michelsberg,
26. die Kirchgasse von der Langgasse bezw. Markt-

straße bis zur Friedrichstratze,
27 . die Koldgasse,
28. die Metzgeraassc,
29. die Grabenstraße,
30. die Gemeindebadgasse und
31. die kleine Schwatbacherftraße.

Feiner dürfen die im 8 241 der Straßen-
polizeiverordnung vom 18. September 1900 außer¬
dem bezeichncten (nicht verbotenen) Straßen nur
in den angegebenen Richtungen befahren werden.

Zuwiderhandlungeil gegen diese Anordnungen
werden in Gemäßheit des 8 866 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit
Haft bi» zu 14 Tagen bestrait . *

Wiesdade « , den 16 Dezember 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die KSniglime Maschinenbau » und

Hütte »» - Schule zu TuiSbrirg eröffnet am
6. April d. I . in ihren beiden Abteilungen:

1. MaschinenbanschulefürSchlosser,Schmiede,
Maschinenbaner . Kesselschmiede und
ähnliche Gewerbetreibende,

2. Hütteiischnle sür Eisen- nnd Metall-
büttenleiite lind Gießer , Arbeiter von
Kokereien, Glashütten , Zementfabriken
und der chciiiischen Großindustrie

einen neuen Lehrgang . '
Dar Programm der Anstalt wird auf Ver¬

lange» kostenfrei zugesandt.
Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der AuS-

führuiiarbestinimuligen zur Prüsuiigrordnuiig für
die mittleren und unteren StaatSeisenbahnbeanitcii
zn den „aiieckaiiliten Fachschulen", deren Reiie-
Zengnisse für die Aniiadme zum Werkmeisterdienst
folgende Vergünstigungen gewähren : Nur die Reise-
Prüsuiige » der von der SlaatS -Eisenbabn -Ver-
waltung anerkannten Fachschulen gelten als Nach¬
weis der erforderlichen tbeorelischen Kenntnisse
(8 37, 4 der Prüfungsordnung ). So lange Be¬
werber mit solchen Zeugnissen vorhanden sind,
dürfen andere Bewerber nicht angenommen werde».
Diese Letzteren haben eintretendenfalls eine besondere
Prüfung abzulegen und zwar auch dann , wenn sie
dar Reife,eugni » einer nicht anerkannten Fachschule
besitze». — Miiiist .-Erlaß vom 23. Mai 1900. —

Vorstebendes wird hiermit zur Kenntnis der
Interessenten gebracht. *

Wiesbaden , de» 2. Februar 1904.
Der Polizei -Präfident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir

bekannt, daß jeder Dienstbote , der ans da» Abonne¬
ment seiner Dienstherrschaft im diesseitigen
Krankenhauie verpflegt werden soll, bei seiner Auf¬
nahme die in den Händen der Herrschaft befind¬
liche AbonnementSkarte (Ouittnngskarte ) vorznlegen
hat die bis zur Entlassung des Patienten an»
dem Krankenhauie bei den diesseitigen Dienstakten

" " ^ WteSbaben , den 1. Januar 1904.
Stadt . Krai »ke» l-a, »S>Lerwattung.

sörsterei ÄÄHMWlMkailf.
Freitag , de« 26 . Febriiar 1904 » Vorm.

10 Uhr , in der BundeSschützenhalle zu WieS»
bade « , Endstation der electriscken Bahn „Unter
den Eichen". Gichrnsttm « « an » den Distr . 3
Kisielborn . 28 Hengberg, 32 Bleidenstadlerkopf:
I . über 60 cm Dm . 8 Stck. mit 26 Fm ., II . 50
bi« 59 Dm . 18  Stck . mit 31 Fm ., m . 40—49 Dm.
19 Stck. mit 82 Fm ., IV. 25- 89 Dm . 144 Stck.
mit 119 Fm ., V. unter 25 Dm . 123 Stck. mit
55 Fm . Bucheuftämme ans den Distr . wie
oben lind 6 Sieinbausen , 35 Kegelbabn, 45, 46,
53 Eichelberg, 68 Altenstein : I . über 50 ein Dm.
20 Stck. mit 28 Fm .. 17. 40- 49 Dm. 94 Stck.
mit 97 Fm .. III . 25- 39 Dm . 195 Stck. niit
135 Fm . Sämmtlicher Holz kann schon jetzt be-
sichtiat werde». K2"7

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen EmpsanaSbestätigung im Laufe diese» Monats
in der AbfertiaiiiigSstelle, Nengaffe 6a , Part .,
Einnehmerei . während der Zeit von 8 vorm , bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genoinmen
werden.

Die bi« zum 29. d. M . abends nicht erhobenen
Akziserückvergütungen werden den EnipfaiigS-
berechtigrenabzüglich Postporlo durch Postanweifuna
übersandt werden. *

Wiesbade »», den 12. Februar 1994.
»tidtitcheS Akzisen,nt.

Andreasmarkt Wiesbaden
1. und &. Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau -, Schieß -,
Photographie - pv. Buden und Karonssels sind
unter genauer Angabe der Darbietniig bi» zum
15. März 1904 a» uns einziireichen. Die Ent-
scheiduns über Zulassung erfolgt voraussichtlich im
Laufe de» Monat » April 1904.

Für Schau - u. s. w. Buden beträgt das Stand¬
geld für den Frontmeter:

a ) bei einer Tiefe bi» zu 7 m 7 Mk.
b) bet einer Tiefe von mehr als

7 in bis zu 10 in 10 Mk.
o) bei einer Tiefe von mehr als

10 m bis zu 20 m 20 Mk.
Zwei bis drei gewöhnliche und 1—2 Damvf-

karoussels , 8 Kinematograpben . 1 Hippodrom , nur
eine Vcrlosungsballe , sowie die Waffel- und Zncker-
bäckereien werden unter Vorbehalt de» freien
AuSwahlrecht » nach dem Meistgebote berücksichtigt.

Angebote bleiben für die Ilnlernehmer pp. bis
1. Mai er. verbindlich und sind ebenfalls bis zum
15. März 1904 zu machen. Da » Standgeld ist
innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung zur Hälfte
und bi» zum 1. August l. I . zur anderen Hälfte
Porto - und bestellgeldfrei an uns einzuzahlcn.
Eine Rückzahlung erfolgt in keinem Falle.

Geschirr- und .Kramstände , einschl. Zucker- und
Backwarenstände , sind vorher nicht anzumcldcn.
Der Tag der Auslösung und Platzanweisiing für
solche wird s. Zt . öffentlich bekannt gegeben.

Die weitere» Bedinglingen werden den Be¬
werbern bei der etwaigen Zulassung inltgeteilt . Es
werden n »r beste Geschäfte unter Ausschluß so
genannter Pictiisse berücksichtigt. *

Wiesbadttt , den 15. Februar 1904.
StädtlscheS Akziseamt.

Beknnntmachnng.
Der Fliichtlinienvlan einer in der Gemarkung

Wiesbaden lieaenden Teilstrecke der geplanten Tal-
straßc nach Biebrich a. !)([,., beginnend an der
Akainzerlandstraße , gegenüber dem städt. Elektri¬
zitätswerk , sowie deren Nebenstraße hat die ?>»-
stimniniig der Ortspolizeibehörde erhallen ^ und
wird nunmehr im Rathaus . 1. Obergeschoß,
Zinimer No . 38a . innerhalb der Dieuststiindcii zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 ^ des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen :c., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
" ' lan innerhalb einer vräklusivischen, mit dem

Februar er. beginnenden und einschließlich den
5. März er. endende» Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

WieSdadcn , den 2. Februar 1904.
Der Magistrat.

AlS FrciwiNige für die Ostafiatifche
BefatznngS - BritzaSe werden Unteroffiziere,
Gefreiie und Gemeine der Ne!, und Landw.
1. Anfg . aller Waffen angenoninien.

Die betreffenden Leute müssen sich bis zum
30. September 1906 zum Dienst in Ostasien ver¬
pflichten. — Die Meldungen haben veriönlich oder
schriftlich beim Bezirks-Kommando Wiesbaden bis
spätestens 28 . Februar 1904 zu erfolgen.

Es ist erwünscht, daß sich die betreffenden
Leute möglichst persönlich behuf? Feststellung der
Tropendienstfühigkeit auf dem Dienstzimmer des
Bezirks -Kommandos Wiesbaden an den Vor¬
mittage » von 9 —11 Uhr melden. Kosten dürfen
für die Staatskasse jedoch durch diese Gestellung nicht
entstehen.

Weitere Bestimmnugeii können !m Dienstzimmer
de» Bezirks -Kommandos Wiesbaden , Rheinstr . 47.
eingesehen werden . F290

Königliches Bezirks -Kommando.

Nichtamtliche Amechen

Süilfröchte-Lager
Schillerplatz 3 , im Hofe rechts.

Frisch angekoinmen: Prima süße Valencia «,
Messina - uns Blut -Orangen , Mandarinen»
Eitroncn , Feigen , Almcria - Trauben,
Datteln , Winter -Matta -Kartoffelu.

Hnrl Mutli.Trinkeier.
Al » Spezialität empfehle täglich frisch,

bayrische Landeier.
,1. (»g . Ruff , Kirchgasse 23

Große Salzgurken
per Stück 4 Pf.

empfiehlt 458
»«. „ eoUer.

Telefon 2558. Bismarck-Ring 37.
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Sinne . Ebenso stehe es mit der Änderung des Stempel-
stenergesetzes. Wie wichtig die Sache sei, habe der Kurs¬
sturz anläßlich des russisch-japanischen Krieges gezeigt.

Abg. Eyneru (nat.-lib.) erklärt , die vom Minister
angekiindigte Börsennovelle habe fast keinen Wert . Das
Vertrauen zur Börse sei erschüttert dadurch, daß die
Ängstlichen sie beherrschen, das könne in nationalen
Fragen verhängnisvoll werden.

Abg. v. Limbnrg-Stirnm skons.j führt aus , das Ver¬
bot des Terminhandels habe sich bewährt und Einheit¬
lichkeit in den Handel gebracht. Der Nachweis, daß das
Verbot am Kurssturz schuld sei, sei nicht erbracht wor¬
den. So lange das nicht geschehen sei, werden die Kon¬
servativen ihre Stellung nicht ändern.

Abg. Dr . Arendt sfreikons.) erklärt , das Verbot des
Terminhandels müsse für Brotgetreide aufrecht erhalten
bleiben. Das Börscngesetz sei nicht schuld an dem Kurs¬
sturz. Bei jedem Krieg erfolge eine Panik . Die Pro¬
vinzbankiers , die zu Spiel und Spekulation verleiten,
sollten beseitigt werden. Die Börsensteuer sei noch nicht
lange genug in Kraft, nm ein endgültiges Urteil zu ge¬
statten.

Abg. Fhr . v. Zedlitzsfreikons.) erklärt , an der heutigen
Schwäche der Börse fei das Börsengesetz nicht allein schuld.
Das Gesetz habe die Spekulation nicht beschränkt. Bedenk¬
lich sei die Erhöhung der Stempelsteuer.

Abg. Herold (Zcirtr.) erklärt , das Zentrum stehe nach
wie vor auf dem Boden des Börsengesetzes.

Hierauf wird die Börsendebatte geschlossen. — Beim
Titel „Haushaltungsschulen" wünscht

Abg. Krawinkel inat .-lib.j, baß der Staat erhebliche
Mittel zur Errichtung der Schulen bereitstelle.

Hanöelsminister Möller erkennt die sozialpolitische
Bedeutung der Schulen an . Der Staat könne aber nur
Lehrkräfte ausbilden , das übrige müsse er der Caritas
überlassen. Die Regierung beabsichtige, die Frage mit
sachverständigen Damen zu beraten, doch müsse erst ein
klares Programm aufgestellt werden.

Bei den Titeln , betreffend die Mittel für Förderung
des Fortbildungsschulwesens, sprechen sich eine Anzahl
Redner für obligatorische Fortbildungsschulen , über das
Heranziehen von mehr Praktikern zum Fortbildungs-
schulunterricht und Besserstellung der Fachlehrer aus.

Handelsministcr Möller sagt Berücksichtigung des
Letzteren Wunsches für ältere Lehrer zu.

Bei Titel Zuschüsse der Veranstaltungen der Hand¬
werkskammern zur Hebung des Kleingewerbes bittet

Abg. Wollgast (freist Volksp.j den Minister , die Er¬
richtung von Meisterkursen bei den Handwerkskammern
herbeizuführen . Dieselben sollten möglichst einfach und
praktisch fein. Redner tritt für eine Vermehrung der
Lehrlingsheime ein.

Handelsminister Möller erwidert , es seien an 801
Orten 861 Meisterkurse abgehalten worden, daran hätten
hie Handwerkskammern großen Anteil . Generell wünsche
er nicht in die Selbständigkeit der Handwerkskammern

einzugreifen . Die Kämpfe um Abhaltung von Meister¬
kursen müßten zunächst in den Handwerkskammern selbst
ausgefochten werden.

Abg. Arendt sfreikons.) dankt dem Minister für die
Einstellung des Betrages in den Etat zur Förderung der
nicht gewerbsmäßigen Arbeitervermittelung und Rechts-
velehrung für Minderbemittelte.

Handelsminister Möller erklärt , diese Ausgabe sei
eigentlich Sache der Kommission, aber die Regierung
wolle mit gutem Beispiel vorangehen.

Der Rest des Ordinariums und der größte Teil des
Extraordinariums wird hierauf erledigt.

Zum Titel Förderung der Einrichtung und Unter¬
haltung von Meisterkurfen und Ausstellungen von im
Kleingewerbe verwendbaren Maschinen und Werkzeugen
liegt ein Antrag Kindler vor , in jeder Provinz Meister¬
kurse einzurichten und eine Ausstellung von im
Kleingewerbe verwendbaren Maschinen und Werkzeugen
zu veranstalten , sowie eine Denkschrift über Reisen zum
Studium der in den anderen Bundesstaaten und im Aus¬
lande getroffenen Maßnahmen zur Förderung des Klein¬
gewerbes. Nachdem Abg. Kindler den Antrag begründet,
gibt

Handelsminister Möller einen Überblick über die
Anfänge der Einrichtung von Meisterkurfen und drückt
die Hoffnung aus , daß es gelingen werde, an großen
Orten solche Einrichtungen zu machen. In Dortmund sei
bereits ein Experiment gemacht, er hoffe, daß man in
jeder Provinz zu einer Zentralausstellungsstelle kommen
werde neben den Meisterkursen und Maschinen-Aus-
stellungcn.

Abg. Eckert sfreikons.) dankt dem Minister für das
Vorgehen und beantragt Überweisung des Antrages an
die Kommission für Handel und Gewerbe.

Hiermit schließt die Besprechung.
Damit ist der Etat erledigt.
Montaa 12 Uhr : Zweite Beratung des Jüstizetats.

— Schluß 6(4 Uhr.

Vermischtes.
st. Ei» modernes Gespcnsterschloß. Aus London

wird berichtet: Die Romantik ist doch noch nicht tot. DaS
beweisen von neuem die gruseligen Geschichten, die an¬
läßlich des Todes des Earl vf Strathmore erzählt wer¬
den, der vor einigen Tagen in Bordighera starb. In den
Mauern von Glamis Castle, dem Landsitz des Earls in
Forfarshire , so heißt es da, und diese Mären machen
augenscheinlichnoch einen großen Eindruck auf die auf¬
geklärten Schotten, liegt ein ungelöstes Geheimnis be¬
graben ; das Geheimnis ist immer nur dem jeweiligen
Haupt der Familie , seinem Erben und einer dritten
Person bekannt und ist so grauenhaft und schrecklich,
daß es das ganze Leben derer, die es erfahren , beeinflußt
und sie anders macht als die übrigen Menschen. Keine

Lösung des Rätsels ist je von einem der drei Hüter j«
selben gegeben worden, aber viele Geschichten sind z,,
rüber in Umlauf. Einer Dame, die Lord StrathmL»
als er noch lebte, anflehte, ihr das Geheimnis zu
zählen, erwiderte er : „Wenn Sie auch nur die Art ^
ses Geheimnisses vermuteten, würden Sie Gott auf
Knien danken, daß Sie es nicht wissen." Obgleich
Schloß zu Lebzeiten des Earls der Schauplatz fürstlicher
Geselligkeit war , hat doch jeder Gast, der in feinen
Mauern weilte, das Vorhandensein eines Geheinrnisse-
gespürt, selbst während der Festlichkeiten der goldene»
Hochzeit im vergangenen Jahre . Jeder Erbe wird bei
seiner Volljährigkeit in das Geheimnis eingeweiht. Alles,
was man von diesem grauenvollen Erbe weiß, ist, dich
es mit einem geheimen Zimmer in Verbindung steh^
keiner, außer den drei Eingeweihten, hat es je betrete»,
Nach einer Anschauung befindet sich ein seltsames Wese»,
halb Mensch, halb Tier von schrecklichem Aussehen uni
unglaublich hohem Alter darin , die „Inkarnation des
Fluches, der auf dem Geschlecht lastet." Die Gestalt einet
„weißen Frau " soll auch, wie der Volksglaube erzählt,
in den Gängen spuken; es soll der Geist der einziges
Frau sein, die je das Geheimnis entdeckte, und der di,
Zunge ausgerissen und die Hände und Füße abgeschnitte»
wurden , damit sie es nie verrate . Ein anderer Berich
sagt, daß in dem geheimen Zimmer die Gebeine eine:
Gefangenenschar sind, die in der stürmischen Zeit Schott¬
lands eingemauert wurde und des Hungertodes starb.
Ein Vorfall , der sich in neuerer Zeit dort abspielte, wacht,
das wirkliche Vorhandensein eines Geheimnisses ln
Schlosse wahrscheinlich. Ein junger Arzt , der beim Earl
sich zu Gaste befand und von der Jagd zurückkehrte, be.
merkte, daß ein Fleck auf dem Teppich seines Schlas-
zimmers seine Lage verändert hatte — ein Zeichen, kfj
an dem Teppich gerührt worden war . Er suchte nach
und fand unter dem Teppich eine Falltür , von der ei»,
Treppe hinabführte ; am Ende war ein langer Gang, bei
nach vielen Windungen vor einer Mörtelmauer endete
— der Mörtel war noch naß ; er kratzte ihn mit seine»
Fingern ab, schmierte ihn darauf so gut wie möglich
wieder darauf , kehrte in sein Zimmer zurück und sagte
nichts; am nächsten Tage wurde ihm durch ein höfliches
Schreiben von Lord Strathmore mitgeteilt , daß ei»
Wagen zur nächsten Bahnstation für ihn bereit stände,
Ein anderesmal , an einem regnerischen Nachmittags
spielte eine lustige Gesellschaft in der Schloßhalle, als der
Herr des Hauses plötzlich erschien und sagte: „Ich bitte
Die alle, sofort in Ihre Zimmer zu gehen und dort»«
bleiben, bis eine Glocke läutet ." Alle eilten erschreck
hinweg; nach 20 Minuten ertönte eine Glocke, und die
Gäste kehrten zurück, aber keiner machte eine Bemerkung!
über die seltsame Forderung . Der jetzige Hüter des
Geheimnisses ist Lord GlamiS, und er hat einen Sohn,
der im Jahre 1884 geboren ist, so daß er binnen kurzem
in das „Geheimnis von Glamis Castle" eingeweiht iw:>
den wird . . .

Gold - und Silber Waareti aller Art , TTascliemahreii etc.
empfiehlt J lllf IIS HolSS* 9 Juwelier , ^6Ug3886 18/20.

Gesellafrsgründung 1833. — Telephon 3248. ÜH
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Mobiliar-
versteigerung.
Morgen Dienstag , den 23 . Februar»

Vormittags 10 Uhr, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wegzug i» meinem Bersteigeruiigs-
faale

12MllWr.12,1.M,
vis-ä-vis dem Rathskeller,

nachver êichnetc gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar«
Gegenstände:

Eine hochelegante Rußb .-Speisezim .-
Einrichtung , bestellend aus Büffet,
Paneeldivan » Patent - Ausziehtisch,
v Stühlen mit geflochtenen Nück-
lehnen , Servante , Pfeilerspiegel mit
Trümeau , ferner in weiteren Auiträgen:
schwarze- Pianino , zwei bochhäuptige
Betten mit Noüdaar - und Wollmatratzen,
Pfeilerspiegel . Damen -Schreibtisch, N»ßb.
zweithür . Klciderschrank, 2 dreiflani . Lüster,
polirter Eckschrank, Divan . Plüschgarnitur.
Sopha , Nähtisch, eleganter Kinderwagen,
Küchentisch

frriwillia meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Montag , den 22. Februar,

Nachmittag « von 3—5 Uhr.

Georg Jager,
Auctionator u. Tarator,

Helenenstraße 4. Marktstratze 12.

BerlinerGetreide-Kümmel
per Flasche incl. Glas 1.50 Mk.
II . Hölkeii,

WT“ 79 Rheinstratze 79 . -WH

ffieMefliml Sitdplfe 13.
L 'S -MctzelsiiM.
Deute Abend Schweincpfcffer.
Bratwurst und sonstige reich
haltige Speisenkarte . Es ladet
freundl . ein AI » «» Heller.

Mr fluten(Quelle.
Nächsten Mittwoch:

Metzelsuppe.

Photographie
Conv. H. Schiffer,
Taunusstr. 4 . Telefon 3046.

Specialitütt
Aufnahmen in <ler eigenen

Woluning.

Meiderbüften
453

in allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3166
Akademie Rheiirstrafte 89.

Bo » morgen 9 Uhr ab wird da« Fleisch von
einem gesunden Schwein das Pfund fi>r 60 und
68 Pf . abgegeben Röderallee 16. Daselbst auch
.tzausmacher Wurst Pfund für 60 Pf.

50 Pf.
per Flasche (bei Abnahme von 13), einzelne

55 Pt ., sehr preiswertber , guter Tischwein,19!)0er Wallertkimer Wieste.
eigenes Waclullmm , 287

im Fass , von 20 Liter ab , 4 55 Pf ., incl . Accise,

E . Brunn, "''‘““Ti;,”"“
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 2274 ._ Adelheidstrasso 83,
Gesalzene Öchsenvrust, sowie alle anderen

mageren und saftigen Stücke gesalzenes Ochsen»
fleisch hält stets vorrätbig
_Jacob Ciripli , Friedrichstraßc 11.

Dr. med. flezei,
Grosse ßurgstrasse 13,2.

Fernsprecher 2812.
Shampooinren

zur Erhaltung und Berichönerung der Haare
Preis 1 Mk. mit Tagcsfristir.

A . Haas , Damen - und Herren .Frsieur,
Ecke Rhein - und Oranienstrane.

Abonn . i» u. außer dem Hanfe zu dill. Preisen.
Schncrderrn ernvi. sich i» aus;, d. Hanfe.

Selbige hat längere Zeit in Berlin gearbeitet.
Ulein , Riehlstraße 15, Mb . 3 St.

Shampooniren
PreiS 1 Mk. mit Tagerfrssnr, im Abonnement
75 Pf . , neuester Haar -Lnfttrockenapparat.

Vergrößerung meines Damen -Salonr 1. April.
IWltl riorepll Damen - u. Herren -Frifeur.Htd ul . uHM Stil , Koldgasie 18, Ecke Lang«

Im Anfbügcln « nd Reiniaen
v. Herrcn-Kleidern , Cravatten

und Handschuhen empsieblt sich als Svecialii't
J . Horzinetz . Geisbergssr . 9,1 , bisher 10 Iabre
in 1. chemischen Waich. lhätig , Ablb . Herren -,ttleid' r.
Reparat . w. gleichf. besorgt u. d. Sachen abgeholt.

Gardmcn -Wäscherei u . Spamierei p. F . 80 Pf
Knie Beb . S . AiiSi . Dotz^eimerstr . 30, Bäckerl.

Watente etc. erwirkt

Ernst Me . Mi . W1“ ,“ a “.Bahnhofstr.16.
Durchaus erfahrene Schneiderin enipi. sich

in u. außer dem Haufe Oranienstr . 40, So. 3 , D.
*/«Theater -Abon « C-, 2. Parqnet, 7. Reihe,

für einige  Wochen abzngeben. Näb . Parkür . 8 . P.

Theilhaber
für hochrentable Artikel gesucht.
F 1. 350 an den Taabl .-Perlag,

Offerten unter

Musikalischer Herr (Klavier
_ wünscht beff. Herrschaften vor-

ziispi' lcn pro Stunde eine Mark . Geft. Off. unter
Chiffre I» . 3SO an de» Tngbl .-Perlac , erbeten

Französin gibt Konverialion »»und .. Grammatik
u. Korrespondenz . Im Hanse 1 Mk. pro Stunde,
außer dem Hanse 1.50 Mk. Iahnstr . 21, P . recht«.

E. ültere Schuhmacherei aeiundheils-
balber z» verkaufen. Näh . H. Gastwirts » Singer.
Gemeiildebadaäßchcii,

ComjMe SpeM'GimWW
6. z» verk. Näb . Doiküiaße 17. Laden.

Automobil
Modell 1908 ist ganz billig zu ver,
kaufen. Offerten unter n . 353 an
de« Tagbl .-Berlag.

Wagen,
neu und gebraiichr, zu ve;kaufen, wie Breaks,

wie neu,Halbverdeck. Gig , GeichäftSwagen,
Landauer , Coups rc.

Hrurk , Hofwagenbau,
Schiersleinerhrar -e 23. _

Pianino , gut erbaue », sur 250 M . zu
verkaufen Dotzheimcrstraßc8, Pa« .

Laden-Cinrichtung,.
1 Schrank mit Glas -Schiebthiirc », Höbe 2,85 M'
Lange 2,45 Mtr, , 1 Schrank , Länge 1,60 Mtr ., Wt
2,60 Mtr ., mit Kla ?-Schiebtbllren , 1 Theke, 2 Mw
lang , 2 Schilder , Erkerbeleuchtungen und ein drn>
armiger Lii 'ter iebr billig wegen Platzmangel ai»
rugeben Goldgaffe 12. _

'Wegen Wegzug btll. zu verk. sch. rost
Plüsch-Garnitur (Sovba , 6 Stühle ), KlaPPsiN
Hängelamve An der Ringkircke 7. V ._ Jm

Zwei gute Spiungralnncn 4 10 Mk, i"
Verkailien Dotzbeimerstraße 8, Part,_

«int Müded« i>d>Uc AtaW
ist für 400 Mk. zu verkaufen Sonnenbergerstraße ö.
Anzuseben Nachmittag - von 3—4.

Sandstcm-Abdelkplattm
für EinfrikdigungSmauern sehr billig abzugebk"-
Bescheid: Banbüreau Wilhelmstraße 5.

Schuhmacher-Nähmaschine , gut erhalle"
b. zu verkamen Frankenitraße 22. 1 >.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten"
„lASdlierte Ummer zu  ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“

■w
n:

_ Wir
§ «ichsi
. Trr
MUernd
iÜÄÜif

Otbeit

Bayriscl
Belle vi

Block,
Bchwar:

lvede,
Oster;
Meme

^Konzi
pietcnc]
Biohorn

Aärai
Bi-eudgIlliv,,
BsqHscI
Btbjrin

h«rg,
. pleisc

auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Sch eilen berg’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.
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ö« ii o ;ör $ . H
5 lvebergasse 5.

Tatffias,

verlaus zu bedi
IM - dauert i

Der

ruteud redr

nur wenig«
Men preisen
► tTödij

Aurlage, keine Höhenlage, 10 gr. Zimmer und
Zubehör, 50 Ruthen Obstgarten, für nur
65,000 Mart. Anzahlung nach Uebercinkunft, zu
»erkaufen. Offerten unter IM«. M. an

_Maa -enstein A Vogler hier.
Ein Haus in der Nähe des Marktes mit

Laden und Werkffätte, mit 3x3 -Zim.-Wohiiungcn
zu verkaufe». Offerten unter T . »SS an den
Taabl.-Verlag.

Ein rent. Hans mir 3- u. 4-Zimmcr-
Wolmung. Tborfahrtu. gr. Hofraum, im Wellritz-
bifrtel oder Schivalbachcrstr., z» kaufen gesucht.
Lfferteu unt. 7t»7 au den Tagbl.-Verlag.

LmShgils-BiVlstz,
Haltestelle elektr. Bahn, schön gelegen, billig zu
derkaiisen. Off . u. A. sr. SSL banvtvostlagernd.

Zwei Morgen grobes Grundstückmit
Veleisanschlntz, welche« sich für jeden Groß¬
betrieb eignet, z» verkaufen. Offerten unter
«. 7» 7 an dm Tagbl.-Verlaa._

Einzelne Möbel , sowie ganze Wohnungs«
Anrichtungen, Erbschastsnachläste kaufe ich
bei sofortiger Uebcrnahme stets gegen Kaffe und
Wr guter Bezahlung.

loi «. i .iKnb . Kerrnqartenstraste 17, 1.

Alte Gold-
und

Silbersachen,
sowie

Bücher
werden zu kaufen gesucht. Offerten
unter »SS an den Tagbl.-Vevl.

Wirrhaarew. angekaufl SchwalbaLerstr. 25.
6, 1, Zimmer ni. 1 n, KBetteng. lof.

, Tüchtige Tailtenarbeiteriunen sofort auf
°°uernd gesucht Tamnirstraße, 8. 1. Et.
Tüchtiges Alletnmädche » für Kücheu. Haur-

orbe't zum1. März gesucht Walkmühlstr. 29, P.

^Kohlen,Kiik8,Krilrets,Dremhiitz,AJ*
f \ nur beste Qualität, zu den bekannten billige« Jahrespreisen/ %

des früheren ConsumvereinS « 18
an Stelle d. fr. Kohlen -ConsumvereinS.

Nur Luiseustr. 24 . Fernsprecher 2352 . Nur Lnisenstr. 24.

Pfeiffer $ Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS - EinlÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Reehnungen.
Annahme Yon offenen Depots znr Verwaltung and

geschlossenen Depots (nrsieg.Wertpakete,silbertoten ete.) zur Anfbewa&rnng.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelites teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem
Verschluss der Mlether.

—Besichtigung gern gestattet . ■» —-..

RallM« rWennDicker
zu den bekannt bill. Preisen. 415

tz. TheiS, llhrMcher, 4loriljflt.4.

Ein ordentliches Mädchen v-r 1. März
oder 1. Avril gesucht BiSmarckring 37. Part. _

ppgaa . Alletnst . i. Kran mochte ffch
gegen entsprechende Vergütung,

womögl. ab 1. März, vorl. aus 8—10 Wochenm
best. Küche vervollkommnen. Gest. Offerten unter
8 . 7S « an den Tagbl.-Berlag._ _

Ban -Eleve
zu Ostern gesucht. Näh. Laub. F . -W. Faltry*
Wilbklmstraße 5.
Wir suchen einige tüchtige Wagen- und Maschinen-

Lackierrr für dauernde Arbeit bei gutem Lohn.
Rostet , Schwarz & Co.,

Schlachtliausstr. 12._
Zur Ausführung von Rabitz-
wänd-n im Accord werden
zwei zuverläsffge Leute gesucht

sofort » Nab. Kaiser-Friedrich-Riug 51, Sont.
Bau -Taglöhner sofort gesucht Blatterstr. 52.
Tüchtiger Mnhrknecht gesucht ohne Kost u.

LoaiS Dotzbeimerstiaffe 103.
Zwei Burschen über 16 Jahre rat tcichte

Arbeit gesucht Feucrwerkerei, Dotzbeimerstr. 106.
Schuhmacher sucht Arbeit(Mast) auf Logt».

Offerten unter J . » S » an den Tagbl.-Verlag.

Berlsren
filigrane Arbeit,

>str'
ein goldenes Medaillon , .
Montag, IS. Februar, von Rheinstratze. Kleine
Wilbelmstratze. Wilbelmstratze na» dem Theater.
Kegen yute Belohnung abzugeben Rheinstratze 7,3,

Verloren eine Brosche mit Opal ». Rubinen
von Röderstr. nach Hotel National, TauiiuSstr.
Gute Bclobnima. Abgeben Röderstratze 30, 3.

Sonntag Nachmittagt'.Wörtdstr. bis Hcllmund-
stratze2 Klaviernoten verloren. Wiederbrmger
erhält Belobnung. Abzugeben Rieblstr. 16, 8. Et.

Abzubo
Ein schwarzer Dachshund zugelaufen.

rbolen Nerotbal 16. _ _

M. l.
M. Dir ii. k. Sorge u. mich. I » Tr. ewig

De!». Tausend Grübe.
Lieb. Tauf. D. Kom. D. i. a. g. Mont. 9 Uhr

Scblba.r od. f. ii. 18. J . wann ». wo. F. Gr.
Ganz allein, kann nicht gehen, leider mehr als

traurig— aber Glaube, Hoffnung und Liebe geben
mir Muth. vor dem ich sterbeD . . . zu sprechen u.
Verzeih, zu bitten. Ehrl, tr. bis in den Tod, D —

Lb. dan. bef. gest. zrü., Frtg. w. ve. Wie
g. Dir. Hrz. Gr._ ,

O. 300.
wort unter Nf. o . too.

Warum nicht ge¬
kommen. Bitte Ant-

Fremden -Verzeichnis vom 22 , Februar 1904.
Bayrischer Hof. Braem, Apotheker, München.
■Wt vne. Haarsma, Frl., Baarn. ■— Stracke van Bosse, Frl .,

Baarn.
Müller, m. Fr., Berlin. — v. Dawydoff, Moskau.

•Sflwaiaer Book. Recknagel, Ingen., München. — v. Schwane-
Baron, Hannover. — Bacher, Brauereibes. m. Fr.,

Osterath. — Bendix, Fabrikbes. m. Fr., Bielefeld. — von
Memerty, Hauptm. m. Fr., Neu-Ruppin. — Denekamp, Frl.
Konzertsängenn, Brüssel.
«teumahle. Salanz, Dr. med., Brandenburg.

" “ •orn. Oppenheimer, Kfm., Köln. — Klaus, Bauführer,
Aarau. — Sauerbrunn, Kfm., Mannheim.

61**nbahn-Hot8L Zimmermann, Kfm., Mannheim. — Schlup,
“fm., Gronau. — Müller, Kfm., Lahr,
lisch« Hof. Stegmann, Kfm., Magdeburg.

‘«Prinz. Müller, 2 Firn., Hamburg. — Will, Kfm., Milten-
“®rg. __ Rothkrug, Offenbach. — Jacob, Kfm., Grebenau.

«Bpchmann , Frl., Bamberg.
“Ber Wald. Broichmann, Kfm., Berlin. —- Wilke, Ingen.,
Berlin. — Hichberg, Kfm., Berlin. — Hüttenbräuch, Kfm.,
ifiez. _ Velde, Kfm., Diez. — Platt, Kfm., Eberbach. —

I “9^schome, Frankfurt . — Riesch, Kfm., Heilbronn.
Jessen, Kfm., Höhr. — Eisig, Kfm., Köln. — Hünzingen,
fifekt-, Köln. — Winter, Kfm., Köln. — Dutting, Kfm-,
n, ■ '— Scholdes, Kfm., Lahr. — Laube, Kirn., Leipzig.

Brauereibes. m. 8., Lieh. — Hunzinger, Leut.,
-Münster. — Basch, Kfm., Rheydt. — Beckert, Kfm., Worms.

^ ammer' Kfm., Hannover. — Lutz, Kirn., Hannover.
*1*1 Hohenzollern. Mercier, Rent. m. Fr., Brüssel. von
ore Yse, Landrat a. D„ Köln. — SchaefeT, Redakteur m. Fr.,

Li ris'
*?etbad, v. Fischer-Treuenfeld. Obersüeut., Darmstadt.

fci.lrz °k Kfm., Stuttgart. — Rotmann, Leut., Trier,
7 ** Friedrich. Hofmann, Frankfurt . — Müller, Kfm. m. Fr.,

►yänkfurt.
Dürfe], Fr., Paris. — Trittler, München.

Metropole u. Monopol. Back, Kfm., Düsseldorf. — Marks, Kfm.,
Köln. — Hörner, Barmen. — vom Scheidt, Barmen. —
Hörner, E., Barmen. — Hörner, Frl , Barmen. — Dörr, Frl.,
Barmen. — Bengel, Klm. m. Fr., Barmen. — Hörner, 2 Frl.,
Gotha. — Hörner, W., Kfm. m. Fr., Barmen. — Voigt,
Berlin. — Bohlmann, Kfm., Bremen.

Hotel Nassau, v. Papandapula , Rent., Honnef. — Löwenthal,
Rent. m. Fr., San Francisco. — Tiele-Winkler, Graf m. Bed.,
Moschen. — Sahlmann, Rent. m. Fr., Fürth . — Hirsch, Dr.
m. Fr., Frankfurt . — Jonas, Fr. m. F., Köln.

Kuranstalt Nerotal. v. Soist, Fr., Heiligenstadt. — Engelmann,
Fr., Heiligenstadt.

Nonnenbof. Riffarth, Kfm., M.-Gladbach. — Arentz, Kfm.,
Nürnberg. — Marx, Kfm., Mannheim. — Tewert, Kfm»,
Elberfeld. — Kappel, Kfm., Gelnhausen. — Adelmann, Kfm.,
Köln.

Pariser Hof. Biergans, Kfm., Köln. — Gentrup, Kfm., Bonn.
Pfälzer Hof. Stautz, Dauborn. — Hepp, Dauborn. — Doller,

Kfm. m. Fr., Mainz. — Schäfer, Flacht.
Zur guten Quelle. Markloff, Kfm., Langenschied.
Quellenhof. Krug, Kfm., Frankfurt.
Quisisana. v. Tschepe, Fr. Rittergutsbes. m. Töcht., Broniewice.

— Tidemann, Rent., Uruguay.
Reichspost. Conrad, Kfm., Leipzig.
Rhein-Hotel. Ferbes, Homburg. — Goodden, Homburg. _

Blasius, Kfm., Trier. — Brunning, Rechtsanw., Dr., Trier.
RSmerbad. Radzug, Gutsbes., Zernik.
Rose. Jung, Fabr., Mainkur. — Startz, Kfm., Aachen.
Weißes Roß. Kreicke, Gutsbes., Baldau.
Schweinsberg. Tesche, Kfm., Kronenburg. — Vogel, Kfm.,

Frankfurt. — Honried, Kfm., Kassel. — Kahiller, Fabr. m.'
Fr., Lauenburg. — Jacob, Kfm., Gießen. — Guttmann, Kfm.!Berlin.

Zum goldenen Stern. Böhmländer, Kfm., Nürnberg. — Franz,
Kfm., Dauborn. — Schneider, Rent. m. Fr., Kassel. —
Dobenek, Kfm., Ilof.

Tannhäuser. Fest , Ingen., Frankfurt . — Spribill, Frl., Namslau.
— Rückert, Heidelberg.

Taunus-Hotel. Dietrich, Kfm., Fritzlar . — Fliesen, Ingen.,
Dürkheim. — Wurth , Ingen., Lüttich. — Jany, Oberstleut.,
Straßburg. — Holweg, Kfm., Solingen. — Dambacher, Direkt.,
Gablonz. — Faist , Fabr ., Grünstadt . — Wächter, Kgl. Opern¬
sänger, Dresden.

Union. Verina, Mailand. — Abel, Kfm., Diedenliofen. —
Breitenbücher, Frl., Frankfurt.

Viktoria-Hotel n. Badhans. v. Rabe, Generalleut. z. D„ Lesnian.
Weins. Winter, Kand. jur., Marburg.
Westfälischer Hof. Kayser, Architekt m. Fr., Erfurt. — Reifen¬

rath, Kfm., Köln.

In Privathänsern:

Pension Fürst Bismarck. Abramsson, Stockholm. — Lundeberg,
tSockholm.

Villa Bornssia. de Smekaloff, Attache m. Fr., Warschau. —
de Smekalova, Frl., Warschau.

Elisabethenstraße 21. Ehrmann , Dr. med., Altenstadt.
Franz-Abtstraße 1. Kempf, Rechtsanw. u. Justizrat, Berlin.
Villa Helene. Winter , Fr ., Köln. — Hunzinger, Fr., Köln. —

Hunzinger, Leut., Münster.
Villa Herta. Kaiser, Fr . Rent., Worms.
Christi. Hospiz I. v. Tschepe, Fr . Rittergutsbes. m. 2 Töcht,

Brunowice.
Park-Villa, v. Essen, Fr . Baron m. Bed., Dorpat. — Girgenson,

Frl., Dorpat.
Villa Violetta. Munck, Frl. Rent., Berlin. — Stoecker, Hauptm.,

Glatz. — Karl, Fr. Rent., Petersburg. — Witte, Kfm. m. Fr.,
Rio de Janeiro. — Heidsiek, Kfm., Bielefeld. — Friederici,
Frl., Karlsruhe.

Augenheilanslalt für Arme. Höhn, Karoline, Ramschied. —
Schneider, Katharina, Langenschwalbach. — Heftrich,
Christian, Dorchheim. — Beiz, Minna, Langenschwalbach.
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Lmdliaus zu Wiestoaden.
Montag , 22 . Februar.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Naohmittags 4 Uhr:
1 . Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2 . Ouvertüre zu „Kosamunde “ . Frz .Schubert.
8 . Soherzo aus „Ein Sommer-

naohtstraum “ . Mendelssohn.
4 . Kuss - Walzer aus „Der lustige

Krieg “ . Joh . Straus ».
5. Siegfrieds Rheinfhhrt aus

„Götterdämmerung * . . . . Wagner.
6 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ Mozart.
7 . Serenata . Moszkowski.
8 . XII . ungarische Rhapsodie . Liszt.

Abends 8 Uhr:
3 . Ouvertüre zu „Le roi l’a dit “ Delibes.
2 . Album - Sonate . Wagner.
8 . I . Finale aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4 . Berceuse für Streichorchester

und Harfe . E . Hartmann.
6 . Ouvertüre zu „Meister Martin

und seine Gesellen “ . . . . Weissheimer.
6 . La Czarine , Mazurka russe . Ganne.
7 . Fantasie aus „Die weisse Dame “ Boieldieu.
8 . Auf der Jagd , Schnell -Polka . Joh . Strauss.

DRUCKSACHEN

liefert die

L. SchellenWÄ
Hof- Mdruclierei

Waden

Trauer-Cosiumes,
. BL0U5EN.

&C05TUMES-Röcke
Trauer- « « «
, Confectionl
in grosser Auswahl

rMeyer -Schirg
Kranzplatz, Ecke Langgasse.

Telephon 2728.

Lang§asse 27 aa  Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

Tsdes - Anzeige.

Gestern Morgen erlöste ein sanfter Tod unsere liebe Tante,

Allen Denen, welche unseren lieben
Vater, Herrn Friiulem Elise Hartman « ,

von ihren langjährigen Leiden.
Die traaermde « Kinterdlirdruen.

zur letzten Ruhestätte geleiteten und
für die zahlreichen Kranzspenden unfern
herzlichsten Dank.

Familie Goller.

Wiesbaden , den 22. Februar 1204.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Stille statt.
Bliimenspenden dankend verbeten.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dast
mein innigstgeliebter Mann,

Carl Otto Trofchett,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um fülle Teilnahme bittet
Die tieftrauernde Gattin:

Bertha Trojchett, s**- Sri«.

Todes-Aurrige.
Verwandte», Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Man», unser guter Vater,
Schwiegersohn und Schwager, Herr

am 20. Februar. Abend» 7' /« Uhr,
nach langem, schwerem Leiden ruhig
entschlafen ist.

Die trauernd « Gattin
nebst Kindern.

Familie Kaqdaüi.
Gustav KchnrU.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag4'/- Uhr vom Leichenhause
au» statt.

Todrs - Anzeige.
Samstag Abend 7 Uhr entschlief

sanft nach längerem, schwerem Leiden,
wobl vorbereitet durch den würdigen
Empfang der hlg. Sterbesakramente,
unsere inuigstgeliebte Mutter, Tochter.
Schwester, Großmutter,Tante , Nichte
und Schwägciin,

Fra « Gerichtsrattt

Auguste Kratz,
Wrve . .

im Alter von 60 Jahren.

Die ticftrauerndenHinterbliebene»:
Familie Kratz.

Wiesbaden . 22. Februar 1904.
Kranzspendenfind dankend ad-

gelehnt.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag3 Uhr in Die ? a . » . f.
vom dortigen Leichenhause au» statt.

FamilikN ' Uachrichiru

stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«' dadurch'nicht.- bavurcy

Brennemann c. T., Maria Karoline, btmJWB
löhner' Heinrich Krauste e. T .. Lina. 14. Febr.i
dem Bäckergebülfen Christian Schmidt e. S.
Heinrich Louis ; dem Stuckateur Hermann.ög
wacher T.. Jda Auguste: dem Taglöb«

kinrich Dörner e. T ., Helene
Schlostergchülfen August Holl c. T .. © i“ ”
Wilhelmine Johanna Jakobine; Dem■
gehiitien Friedrich Keilere. S ., Berthold WüM
46. Febr. : dem Bademeister Ludwig Hankawa«
c T 16. Febr.: dem Weiuwirth » t g
e. ©., Karl Johann Adam; dem Mai»' ""
arbeiter Wilhelm.hergen e. T, . Frieda. 17. MI
dem Fuhrmann Peter Weulgartner e S .
Adolf Peter ; dem Schuhmacher Gustav E>°"
e. S .. Paul Gustav. 18. Febr. : dem RE
anwalt Max Mttmann e T^ dem AE
Philipp Baeckere. S .. Han» Friedrich » f,
19. Febr.: dem Öbermonteur Juliu » Fra«
S ., Alfred Karl. „.»»gelt

Aufgeboten. Mitglied de, stadt. Kurorch-''■
Viktor Albert Hugo ^ acob hier mit u
Josefine Elvira Walter zu Apolda Z'«A
mann Karl Wilhelm August Haybach zu Ew
mit Eliiabetba Haas daselbst WageE
Joief Muth zu Frankfurt a. M. mit Cresce"
Traber hier. KaSarbeiter Michael Lowischh
mst Dorothea Krahn hier. Kgl. Leutnants
Nass. Pionier.Bata .llon No 21 Konrad
zu Charlottenburg m.t Emma Meist" !»
Tapezirergehülfc August Low hier mit SW
Türk hier. Bauans.eher Engelbert ZengeU" v,
mit Elisabeth Roth hier. Gastwirth E
Alexi hier mit Margarethe Lendle hier. ^

Verehelicht. Oberkellner Jakob Zimmermann«
mit Maria Gortb hier. SchÄmacher M «,
Emmel hier mit Klara Adam hi-r. H« ^
August Meißner zu Sonnenberg mit 20»»«°
-lofmann hier. Fabrikant Wilhelm HMlärmen mit Johanna » urtz hier. Z>r«
Unternehmer Johanne » Kappeller zu D«
mit Helene Gotthardt hier. Versi»" ^
Jnspector Heinrich Kolberg hier mit
BlcilevcuS vier. Taglöbner WilhelmS 'ra-k»
wit Antonie Strebert hier.

Gestorben. 17. Febr.: Marie T . de, MdEz
Teusch. 1 I .: Emilie. T . de,

Die Bestattung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille
statt. — Blumenspenden dankend verbeten.

Martin Mayer. 20 St . 18. Febr. : Regi-tt
Secretär Jakob Reul, 64 I . 19. Ärji
Privatier 9lntou_Setiberger. 8^S . de« Kellner» GotthilfLefster. 6 M. ; Cist kI
geb. Schäler. Wittwe de» Fuhrunter»c«° ,
Karl Conrad«. 68 I . ; Fuhrmann Franz M
bitz, 07 I . ; Karl. 8 . de» Tapez.reriN̂
Heinrich Gchanß. 2 I . ; Auguste, ged CrtU
Wittwe des Kaufmann» Wilhelm Krieger.
20. Febr.r Privatier Dr, phll. Kasimir CM
61 I ., Klara, ged. Wuthenow. Ehefrau
Hauvtmanns a, D. Richard Rebling. 62^
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